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l Halle, Sonnabend den 9. Mai 1868. I
Hierzu zwei Beilagen.

Sr. .-AUG See —-HSSSSSGG.
Halle, den 8. Mai ten zu wollen ſchien und es ſich in Wien darum handelte Mittel zuichen Der vom Bundeskanzler dem deutſchen Zollparlament zur Geneh finden durch welche man jenes Projekt ſcheitern machen könnte, warf

ſigung vorgelegte, am 9. März d. J. in Berlin unterzeichnete Han man Vorſchläge zur Anbahnung einer deutſchöſterreichiſchen Zolleini
aum: bas- und Zollvertrag zwiſchen dem Zollvereine und Oeſterreich bezeichnet gung dazwiſchen, die jedoch kein rechtes Vertrauen erweckten. Preußen
inden e ne erfreuliche Annäherung Oeſterreichs an die infolge des preußiſch kündigte nun 1851 die ZollvereinsVerkräge, um ſie nur mit den Staa
t des ſranzöſiſchen Handelsvertrages ganz und gar veränderken Konjunktu ten zu erneuern welche die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und dem

en des mitteleuropäiſchen Verkehrs. Die weſentlichen Ermäßigungen Steuerverein (Hannover, Oldenburg) und damit die Aufnahme deſſel
II. in dem öſterreichiſchen Einfuhrzolltarif, welche durch den Vertrag dem ben in den Zollverein annehmen würden. Die ſüddeutſchen Staaten

Zollvereine zugeſtanden wörden, beweiſen daß das auch ſeit dem Bruche Baiern und Württemberg voran, verlangten dagegen die Zulaſſung
des Prohibitivſyſtems in Oeſterreich geltende Hochſchutzzollſyſtem durch Deſterreichs und vorläuftg deſſen Theilnahme an den Verhandlüngen

ung. dieſe freiſinnige Tarifreform bereits weſentlich modificirt worden iſt über die Forrſetzung des Vereins. Gleichzeitig veröffentlichte Oeſterreich
ulein nd die Reſte des alten Syſtems über kurz oder lang noch mehr ver einen neue Zolltarif der ſich dem des Zolloereins ſehr annäherte

dingt werden dürften Gleichzeitig bezeichnet aber dieſer Handelsver ſammt einem Entwurf zu einer großen öſterreichiſch deutſchen Zoll und
krag auch den Abſchluß des langen Kampfes der zwiſchen Oeſterreich Handelseinigung, wodurch 70 Millionen Menſchen volkswirthſchaftlich

mar Und Preußen wie auf politiſchem, ſo auch auf Handelspolitiſchem Ge zi einem Ganzen geeinigt und ein freier Verkehr mit Beſeitigung aller
biete um die Oberhauptsfrage in Deutſchland ausgefochten werden Schranken in Mitteleuropa geſchaffen werden ſollte Aber der Werth
mußte, und deſſen Verlauf, bevor wir die weſentlichſten Beſtimmungen dieſes Phantoms eines mitteleuropaiſchen Zollbundes, der 79 Millionen
des Handelsvertrags ſelbſt mittheilen hier angedeutet werden mag. zu umfaſſen hatte und den Freihandel zwiſchen dieſen verwirklichen

z Nachdem Preußen i. J. 1818. die Zölle im Jnnern beſeitigt und ſollte um den Schutzzoll gegen die übrigen und die erſten Handels
aſt. eine Douanenlinie um die Grenzen gezogen hatte konnten ſich die ſtagten der Welt zu einem bleibenven Bedürfniß zu machen, inuß, ab

hoch Eleineren deutſchen Staaten über das Unhaltbare ihrer iſoölirten Stel geſehen von der Schwierigkeit in der Vertheilung der Zolleinkünfte und
äauſt“ lung nicht länger täuſchen und mußten die Nothwendigkeit einſehen der Gefährlichkeit dieſes Planes für das natiönale Deutſchland, bedeu
rüng ſich entweder untereinander zu einem gemeinſamen Ganzen in Bezug tend geringer erſcheinen wenn man erwägt, daß bei der niedern Eul
d die auf Zölle und Verkehr zu verbinden oder ſich an einen größeren Staat turſtüfe eines großen Theils Oeſterreichs die Konſumtion der deutſchen
n I. anzuſchließen. Zu dieſem Zweck wurden ſchon auf dem Wiener Con SIJnduſtrieprodukte nur gering ſein kann. Dagegen mußte es Oeſter

reren Staaten weitere Verhandlungen verabredet, welche reich von großem Werth ſein, daß der Reichthum ſeiner Produktions
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reß von meh welchVeyrere Zollvereine zur Folge hatten. An Preußen ſchloſſen ſich die fähigkeit zur vollen Entfaltung kam, was nur dann möglich war, wenn
el anhaltiſchen Fürſtenkhümer und Heſſen. Ein Vertrag vom 28. Jan. es in Deutſchland ſeinen Abſatz finden konnte.

1828 begründete den Verein zwiſchen Württemberg und Baiern. So Der Bruch zwiſchen Preußen und den ſüddeutſchen Coalitions
dann ſchloſſen Hannover Braunſchweig und Oldenburg einen Zoll ſtaaten, die auf Antrieb Oeſterreichs dieſe Zolleinigung mit demſelben,
und Steuerverein, aus dem unter öſterreichiſchem Einfluß der mittel oder aber die Bildung einer beſondern Zollgruppe anſtrebten, ſchien
deutſche Handelsverein hervorging, dem noch Sachſen, Heſſen, Naſſau unvermeidlich zu ſein. Wie klein aber Schwarzenberg und ſeine Nach

Dieſer Verein bezweckte nicht ein gemeinſames Zoll folger von den Berliner Staatsmännern dachten, ſo klein waren dieſe
Erleichterung des Verkehrs, vor Allem aber doch wohl nicht, daß ſie ſich auf dem wirthſchaftlichen Gebiete zu jener

Logis auch Gegenwirkung gegen das preußiſche Syſtem und Herbeiführung Nachgiebigkeit hätten gehen laſſen mögen, die über Erfurt und Bronn
eines allgemeinen deutſchen Zoll und Handelsvereins durch Verwirk zell nach Olmütz geführt hatte. Ohne gerade dem Princip des volks
lichung des Art. 19 der Bundesacte. Ha jedoch die Ausſichten hierzu wirthſchaftlichen Fortſchritts zu huldigen, wußte das berliner Cabinet
durch die bei dex ſeligen Bundesverſammlung gepflogenen Verhandlun den Vortheil, den ihm ſeine Stellung bot wenigſtens diesmal auszu
gen wenig Nahrung erhielten ſo ſuchten die Kleinſtgaten in ihrem nutzen und das öſterreichiſche Project zu hintertreiben. Der Abſchluß

i alten eigenen Intereſſe eine Verſtändigung mit Preußen und eine Reihe von einer Zolleinigung gelang Oeſterreich nur mit Liechtenſtein und die Macht
einweg Verträgen von 1833 1835 führte den „Deutſchen Zollverein“ ins Le der Verhältniſſe und Intereſſen zwang die Süddeutſchen zur Fortſetzung
Ziffern ben. Die Grundlage der Zollgeſesgebung des Vereins war das Soil des Zollvereins ohne Heſterreich, mit welchem dann der Joll und
ſte de ſyſtem, welches Preußen im J. 1818 für ſeine ſämmtlichen Landſchaf. Handelsvertrag vom 19. Febr. 1853 zu Stande kam, wobei Oeſterreich
ouquet ten eingeführt hatte. Damit war auch für die Einigung Deutſchlands auf die kurz vorher noch mit großer Hartnäckigkeit begehrten Zuge
innern ein ſehr wichtiger Schritt geſchehen Nicht nur war eine wenigſtens ſtändniſſe Verzicht leiſtete Mit dieſem Vertrag war die erſte „Kriſe

Auf theilweiſe Verwirklichung der Einheitsidee erfolgt ſondern dadurch auch des Zollvereins“ abgeſchloſſen. Der nationale Wunſch aber, den neu
ein Anhaltspunkt gegeben an den ſich weitere Wünſche und Forde geſchaſfenen Zollverein mit nationalen Einrichtungen umgeben zu ſehen,

Zeichen rungen anknüpfen konnten. welche den auf dem politiſchen Gebiete geſcheiterten Unionsgedanken auf
n Uhr Oeſterreich hatte ſich von Anfang an feindſelig gegen die preußi dem handelspolitiſchen Wege verwirklichen ſollten ſollte damals noch

Nr. 1 ſchen Zolleinigungsbemühungen verhalten und fuhr auch fort, den Zoll nicht in Erfüllung gehen.
verein als eine ihm feindliche Schöpfung anzuſehen. Als Preußen imJahr 1836 gegen das öſterreichiſche Kabinet ſeine Bereitwilligkeit er Berlin, d. 7. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Jollpa rha
flärte, auf umfaſſende gegenſeitige Zugeſtändniſſe zur Erleichterung des mentes, welcher der Vorſitzende der Bundescommiſſare Graf v. Bis

Handelsverkehrs zwiſchen den beiden Zollgebieten ein marck, Präſident Delbrück und viele andere Bundescommiſſare beiwohn
bei der öſterreichiſchen Regierung gar kein Entgegen ten, und welche ſehr zahlreich ſowohl von den Mitgliedern als auch von

oldenen Kommen dieſe wies auch die ferneren Aufforderungen Preußens zur Zuhbrern beſucht war trat das Parlament nach Erledigung Der ge
erzlich Verſtändigung beharrlich zurück. Erſt in Folge der Revolution des ſchäftlichen Angelegenheiten in die Debatte über den Antrag der Abgg.

Jahres 1848 kamen in Seſterreich Staatsmanner ans Ruder, welche Metz und Genoſſen auf Erlaß einer Adreſſe. Die Verſammlung be
die politiſche Wichtigkeit der Zollfrage richtig erkannt haben. Als Preu ſchloß zunächſt in Bezug auf die geſchäftliche Behandlung des Gegen

tel. Hen im Jahre 1849 an die Spitze eines deutſchen Bundesſtagates tre ſandes, zu welchem zwei Anträge auf motivirte und auch zwei Anträge
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auf einfache Tages Ordnung vorlagen die Referenten, von denen der Adreſſe veſtreiten
Abg, v. Bennigſen Annahme, der Abg. v. Thüngen Ablehnung
des Adreßentwurfs beantragte, zu hören und ſodann nach Anhörung
eines Redners für und eines Redners gegen den Antrag auf einfache
Tagesordnung denſelben zur Abſtimmung zu bringen. Von den Refe
renten erhielt bei der Debatte zunächſt das Wort der

Abg. v. Bennigſen: Seine Majeſtät der König von Preußen hat von ſei
nem ihm nach dem Vertrage vom 8. Juli zuſtehenden Rechte Gebrauch machend,
mit einer feierlichen Throurede in Perſon das Zollparlgment eröffnet. Es fragt
ſich, ob es nicht geboten und politiſch iſt, dieſer feierlichen Thronrede einen Aus
ſpruch des Zollygrlaments gegenüber zu ſtellen, welcher ausſpreche was ſeine Auf
n und deren Bedeutung ſei in dem ſeit 1866 erfolgten Entwickelungsgange der

eutſchen Geſchichte. Sie werden ſich erinnern, daß ſchon beim Zuſammentritt des
erſten Reichstags eine Adreſſe beantragt wurde damals war jedoch eine Verfaſſung
noch nicht vereinbart und trat naturgemäß die Debatte über die Verfaſſung an ihre
Stelle. Anders ſtand die Sache im Herbſt v. J. (Redner geht nunmehr auf die
Entwicklung der deutſchen Verhältniſſe wie ſie ſchließlich zum Zuſammentritt des
Zollparlaments gefuührt, ein, und erlaäutert die auf eine Einigung Deutſchlands hin
zielenden Stellen der früheren Adreſſe und der gehaltenen Thronreden und fahrt
fort) Nachdem wir nun nur die Abſicht kundgegeben unſere Stellung zu der
Thronrede bei Eröffnung des Zollparlaments und zu dem Ziele der nationalen Eini
gung kund zu geben, da ſtoßen wir bei einem großen Theil von Jhnen auf Wider
ſtand und das iſt auch nicht zu verwundern nach der in Süddeutſchland ſtattgehabten
Wahlbewegung, deren Feldgeſchrei Anſchluß an Norddeutſchland oder nicht lau
tete. Der anfängliche Gedanke, der Süden ſolle durch den Norden majoriſirt wer
den es werde eine Competenz Erweiterung des Zollparlgmentes beabſichtigt kann
nach dem Wortlaute der Adreſſe nicht mehr vorhanden ſein und war überhaupt auf
Grundlage der Verträge vom 8. Juli v. J. nicht möglich. Redner beleuchtet nun
den Jnhalt des AdreßEntwurfes ſelbſt, darlegend, wie in demſelben nur der Wunſch
ausgeſprochen werde durch die vereinte Kraft der deutſchen Nation und im Einver
ſtändniſſe mit den verbündeten Regierungen den Ausbau des gemeinſamen Werkes
nationaler Einigung zu vollenden und führt weiter gus, daß dies Werk der natio
nalen Einigung für den Augenblick, namentlich in Anbetracht der noch großen, von
Preußen zu erfüllenden Aufgaben nicht denkbar und wir nicht darauf dringen kön
nen, widerſtrebende Elemente zu uns heruberzuziehen iſt klar. Die Verhältniſſe
aber werden ſich hoffentlich bald anders geſtalten und wir können uns der Verpflich
tung nicht entziehen den Süddeutſchen den Eintritt zu jeder Zeit offen zu halten
und die h Verträge mit den einzelnen Regierungen abzuſchließen. Für
den Augenblick drängen die Verhältniſſe nicht. Jſt nun die Sachlage ſo, ſo möchte
ich glanben, daß wir, bevor wir uns an die materiellen Aufgaben begeben, uns ſehr
wohl bewogen fühlen können, unſere Stellung der Thronrede des re gegenüber
kund zu geben. Jch fur meine Perſon bezweifle, ob der von anderer Seite hervor
gehobene Weg der Vertagung der beſte iſt. Die uns S e Arbeiten ſind
von materiellem Intereſſe ſind Fragen wo der Nord und Süd oft in ſchroffſter
Weiſe gegenüberſtehen und die materiellen Gegenſätze ſind nicht zu heben wenn
nicht die Geſammtaufgaben der Einzelſtagten in Betracht gezogen werden. Noch
guf eine andere Seite muß ich aufmerkſam machen. Was im Jahre 1866 für
Deutſchland erreicht und bis heute fortentwickelt wurde iſt allerdings mit Zuſtim
mung Oeſterreichs und der anderen Großſtaaten geſchehen. Daß aber beſondere
Neigung vorhanden war, eine neue europäiſche Macht entſtehen zu laſſen iſt nicht
anzunehmen. Wenn unſer Werk bis jetzt nicht verhindert wurde ſo geſchah es
weil alle darin einig waren jede unberufene Einmiſchung des Auslandes zurückzu
weiſen. (Beifall.) Sobald der hierdurch bedingte Eindruck ſchwindet, werden alle
e Geluſte nach Einmiſchung erwachen und darf daher der Drang nach
Einigung nicht ins Stocken gerathen. Die uns gewordene Aufgabe iſt allerdings
eine der ſchwierigſten, die je einem Culturvolke zu Theil geworden und daß es nur
mächtigen Herrſchern gelang ſie zu vollenden, lehrt die Geſchichte. Wir haben bei
der Erfullung unſerer Aufgaben zwei Feinde zurückzuhalten, einmal dem Süden Ge
walt anthun zu wollen und dann, daß Deutſchland Verderben bringt, wenn der an
gebahnte Abſchluß der Einigung in Frage konime. Ich weiß nicht ob die Süd
deutſchen die alten Zuſtande zurückwünſchen. Wenn es jemals gelingen kann
Deutſchland zu einigen, ſo kann es jetzt gelingen. Seien wir unſerer hohen Auf
rer bewußt und hoffen wir daß das Jahr 1866 die letzten blutigen Opfer ge
oſtet. Dieſen Gefühlen will die Adreſſe Ausdruck geben, was ſowohl dem deutſchen

Volke, als dem Auslande gegenüber nöthig. Ich ſchließe mit der Zuverſicht, daß
die heutige Discuſſion und die ſpäteren Verhandlungen ſtets von dem Gedanken
durchweht ſind, daß es unſere Pflicht, jede Verletzung, jede Feindſeligkeit gegenſeitig
zu vermeiden und eine Annäherung zu erſtreben. (Beifall.)

Abgeordneter y. Thüngen (ſehr ſchwer verſtandlich) Er könne ſich nicht
verhehlen, daß die Süddeutſche Volksmaſſe Nachtheil fuürchte für ihre Inſtitutio
nen durch den Anſchluß an den Norddeutſchen Bund. Seine und ſeiner Freunde
Politik entſpringe aber nicht dem Gefuhl ſondern dem Verſtande. Er ſtehe auf
dem Boden der Vertrage. Drohe Gefahr von Außen ſo werde Süddeutſchland
an der Seite des Nordens kämpfen und bluten. Den Boden der beſtehenden Ver
trage könne er aber nicht verlaſſen wie den Suddeutſchen in der Adreſſe zugemu

uthet werde. Dazu bedürfe es der Zuſtimmung der Süddeutſchen Volksvertretungen.
Das Mandat das ihn hierhergeführt, ſei ein beſchranktes, auch er wünſche auf
dem Wege der politiſchen Einigung weiter zu gehen, dies könne aber nür geſchehen
durch Abſchluß neuer Verträge. Er und ſeine Freunde wollen gern die Brüderhänd
reichen, aber, meine Herren, fährt Redner fort, ſtoren Sie nicht dieſe zarte Pflanze
der Freundſchaft Heiterkeit. Norddeutſchland und Süddeutſchland ſtehen hier
als gleiche Paciscenten. Was aber erreiche der heute beabſichtigte Beſchluß Daß
der Norden nach der einen Seite gehe, der Süden nach der andern. Redner ſchließt
le Verſicherung, daß auch den Suddeutſchen die politiſche Einigung am Her
zen liege.

Bei Eröffnung der Diseuſſion erhält Abg. v. Blanckenburg das Wort (für
einfache Tagesordnung). Man gerathe mit der Adreſſe auf Jrrwege und ſchließ
lich in eine Sackgaſſe. Er könne der Anſicht des Abg. Reichenſperger nicht bei
treten, daß das Haus ineompetent ſei, eine Adreſſe zu erlaſſen. Eine IJncompetenz
liege nur in dem Inhalt der Adreſſe. Der erſte Satz gehe zu weit fur die Ver
ſammlung ad hoe. Der Parteikampf in Stuttgart und München dürfe nicht hier
wieder erneuert werden dadurch, daß man die Suüddeutſche Minoritat die Majorität
beſiegen laſſe das ſei den Vertretern des Norddeutſchen Bundes nicht e en.
Er ſtehe noch auf dem Standpunkt daß man abwarten müſſe, bis die fredwilligen
Antrage der Süddeutſchen Regierungen und des Süddeutſchen Volkes kommen auf
Aufnahme in den Bund. Nationale Ehre und Pflicht gebieten uns, die Verträge
mit den Süddeutſchen zu erfüllen. Ein materielles Intereſſe an dem Abſchluß habe
Norddeutſchland nicht gehabt, es könne deshalb warten bis der Süden den An
ſchluß verlange. Redner kommt auf den Paſſus der Adreſſe, welcher von dem na
tionglen Gedanken handelt. Mit dieſem habe es eine eigene Bewandtniß wie ihm
der Herr an ſeiner Seite zeige, der auch ſeinen eigenen nationglen Gedanken habe.
Abg. Schweitzer ſteht neben dem Reduner. Große Heiterkeit. Auf eine Bemerkung
des Präſidenten präciſirt Redner ſeine Aeußerung dahin, daß er keinen Abgeordne
ten habe verdächtigen wollen vielmehr nur die Träumereien ſeines Nachbars im
Auge gehabt habe. Dem Auslande gegenüber, fährt Redner fort, bedürfe es kei
ner Adreſſe wir ſeien machtig genug, als daß wir noch ſolcher Verſicherungen der
kraftlgen Abwehr auswärtiger Angriffe bedürften. Hüten wir uns, hier den Staub
der Partelleidenſchaft wieder gufzuwühlen, werden wir prgktiſche Manner und ent
halten uns der großen Redensarten. Ruhig und ernſt an die Geſchafte, dann werde
die Meinung des Auslandes eine andere werden und man werde uns nicht mehr
r Traumer halten. Fort mit allem Schwindel! (Ziſchen auf mehreren Seiten
des Hauſes und Bravo bei den Süddeutſchen und Conſervativen.)

Abg. Bluntſchli (gegen die Tagesordnung) volleh man auch c der Jene ein e
Vorredner, welcher von Unterdrückung der Parteileidenſchaft geſprochen, habe ſeineRede nur dazu benutzt Partei zu treiben. Die Adreſſe et dietirt durch patrio
tiſche Regungen. Im und ſeinen Freunden habe bei der Reiſe nach Berlin ein
anderes Bild vorgeſchwebt, als der Traum des Herrn v. Varnbüler über Lumpen
und Taback. Die Bilder eines wirklichen lebendigen Staates waren es, micht die
Vorſtellung einer bloßen Zollverhandlung. Das Haus müſſe ſeine Zuſtimmung
gusſprechen zu dem nationalen Gedanken welcher in der Thronrede Ausdruck ge
funden. Am meiſten uberraſche ihn der Widerſpruch der Conſervativen nachdem
der König ſich ausgeſprochen. Die Suddentſchen betreffend ſo wundere er ſich
daß ſie der Frage nicht naher treten wollen, um derentwillen ſie hierher ekommen
(Oho der Süddeutſchen. Ja wohl ruft Redner ihnen zu.) Mehr als Dreiviertel
der Werte Süddeutſchen ſeien keine Sachverſtändige in den Fragen, welche das
enge Gebiet des Zollvereinsvertrages gufwerfe. Zu politiſchen Discuſſionen ſei das
Haus weſentlich mitberufen.

Bei Namensaufruf wurde der Antrag auf einfache TagesOrdnung
mit 186 gegen 150 Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmten
die NationalLiberalen, ein Theil der Freiconſervativen und ein großer
Theil der Alt Liberalen. Der Abg. Kantak enthielt ſich der Abſtim
mung. Nächſte Sitzung Morgen 11 Uhr.

Geſtern Abend hat ſich eine freie volkswirthſchaftliche Vereinigung
unter dem Herzog v. Ujeſt, v. Eichmann, Marquardt und Miquel ge
bildet. Von ſächſiſchen Mitgliedern des Zollparlaments ſind dieſer
Fraction beigetreten: Oehmichen v. Zehmen, Mammen und v. Ein

ſtedel. Wegen des v. Ujeſt ſchen Antrags auf motivirte Tagesordnung
in der Adreßfrage ſind die ſächſiſchen Abgeordneten v. Zehmen, v. Ein
ſiedel und v. Salza noch vor Beginn der heutigen Sitzung des Zoll
parlaments aus der Fraction der Freiconſervativen ausgeſchieden.

Beim Zollparlament ſind bereits 35 Petitionen eingegangen die
ſich meiſt auf die Zoll und Steuer- Geſetzgebung beziehen. Ein großer
Theil bittet um Ablehnung der Vorlage, betreffend die Erhöhung der
Tabackſteuer und Einführung der Petroleumſteuer; ein anderer Theil
um Aufhebung der Eiſenzölle.

Jhre Majeſtät die Königin iſt vorgeſtern Abend in BadenBa
den eingetroffen.

Der Kronprinz wird der Aufforderung, das neuvermählte kron
prinzliche Ehepaar von Florenz auch nach Neapel zu begleiten, nicht
folgen können, weil er mit Rückſicht auf das Zollparlament ſeine Ab
weſenheit von Berlin nicht verlängern möchte. Er wird am Freitag
(8. d. Mts.) von Florenz aus ohne weiteren Aufenthalt die Rückreiſe
nach Deutſchland antreten.

Nach der „Zeidl. Corr.“ ſoll man im Reichstage wahrſcheinlich
alſo von conſervativer Seite aus, den Antrag vorbereiten: den Bun
deskanzler zu erſuchen, im Wege der Geſetzgebung dahin zu wirken,
daß baldmöglichſt die Börſen des Norddeutſchen Bundes eine gleich
mäßige Börſenordnung erhalten; die Einführung die Notirung
und der Handel in außernorddeutſchen Staatsanleihen, Eiſenbahn und
anderen Effecten an Börſen des Norddeutſchen Bundes der Genehmi
gung der Bundesregierung unterzogen werden daß die ertheilte Ge
nehmigung gleichzeitig eine Beſteuerung in ſich ſchließe, deren Höhe je
nach dem Einführungscourſe des Anlehens oder der Effecten ſich bemeſſe
und eine höhere Scala erhalte, je niedriger der Emiſſionscours der Va
luten geſtellt wird daß der Handel in vorgedachten Effecten in ſeinem
Umſchlage, ſei es effectiv oder in der Spieldifferenz, einer Beſteuerung
von mindeſtens 1 pCt. unterzogen werde.

Seit Einführung der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850
als Grundgeſetz in Preußen waren Differenzen zwiſchen der könig
lichen Staats Regierung und dem fürſtbiſchöflichen Stuhle von Bres
lau wegen des Beſetzungsrechts der von der Säculariſation
im Jahre 1810 berührten Pfarrſtellen, auf welche ſich ein königl. Er
laß von 1812 bezieht, hervorgetreten. Zur Ausgleichung dieſer Mei
nungsverſchiedenheiten haben Verhandlungen Statt gefunden welche
durch Allerhöchſte Genehmigungs- Urkunde vom 16. März d. J. ihren
endlichen Abſchluß erhalten haben.
ſorgerſtellen, unter Aufhebung des bisherigen alternirenden Beſetzungs
rechts, in jedem Falle die Präſentation von den königlichen Staatsbe
hörden vorzunehmen, wogegen andere Seelſorgerſtellen der freien
biſchöflichen Collatur anheimfallen.

Seitens der betreffenden Miniſterien iſt über die Einſtellung der
Lehrlinge in das Jäger Corps folgende Zuſatzbeſtimmung ergangen
„Die Einſtellung der Lehrlinge in das Jäger Corps erfolgt als Regel
im October jeden Jahres. Dieſelbe wird in Uebereinſtimmung mit
den beſtehenden allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen nicht vor voll
endetem 17. Lebensjahre und nicht nach dem Erſatztermin des Kalen
derjahres, in welchem der Lehrling das 20. Lebensjahr vollendet, ge
wenn werden. Hiernach ſoll vom laufenden Jahre ab verfahren
werden.
In Betreff der in Frankreich internirten hannöverſchen Legionäre
iſt folgende Allerhöchſte Cabinets Ordre ergangen:

Auf den Mir gehaltenen Vortrag will Jch genehmigen daß denjenigen Mili
tarpflichtigen und Perſonen des Beurlaubtenſtandes aus der Provinz Hannover, welche
ohne anderweiter ſtrafbarer Handlungen ſchuldig zu ſein, ſich der militäriſchen Dienſt
pflicht entzogen haben die ſtraffreie Rückkehr in die Heimath bis zu einem dem
nächſt von Mir zu beſtimmenden Termine zugeſagt werde. Auf diejenigen Militär
Perſonen welche aus dem getiven Dienſte deſertirt ſind ſo wie auf die ehemals
hannoverſchen Offiziere und Unteroffiziere, welche ſich an militariſch. organiſirten
Vereinigungen im Auslande betheiligt haben, findet dieſe Beſtimmung keine Anwen
dung. Ich uberlaſſe Jhnen hiernach, in Jhrem Reſſort das Weitere zu veranlaſſen
Die Miniſter des Krieges, des Jnnern und der Juſtiz ſowie den eommandirenden
General des 10. Armeecorps habe ich hiervon in VRenntniß geſetzt. Berlin den 3.
Mai 1868. (gez.) Wilhelm. (ggez.) v. Biemarck.

Die Entſcheidung wegen des ſchweizeriſchen Handelsvertrages ſoll
vor Ende dieſer Woche zu erwarten ſein aber jetzt nicht in Bern, ſon
dern hier. Der Entwurf einer mit der Schweiz abzuſchließenden lite
rariſchen und. Nachdrucks- Convention wurde vorgeſtern dem Norddeut

(Fortſetzung in der erſten Beilage.)
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Bekanntmachung.
das Kreis Erſatz und Klaſſifikations Geſchäft

in der Stadt Halle betreffend.
Jn dieſem Jahre wird das Kreis-Erſatz und

Klaſſiſikations Geſchäft der Reſerve und Land
wehr Mannſchaften für die Stadt Halle in der
Weiſe in Ausführung gebracht werden daß

am 12., 18., 14. u. 15. Mai er.
von Morgens 7 Uhr ab

die Muſterung ſämmtlicher Militärpflichtigen in
den Lokalen des Bürgergartens, dagegen am

16. Mai cr.
von Morgens S Uhr ab, die Looſung
der im erſten Jahre konkurrirenden Militärpflich
tigen und im unmittelbaren Anſchluß dieſer die
Klaſſiſtkation der Reſerve und Land
wehr- Mannſchaften im Stadtverordneten
Sitzungslokale auf dem Rathhauſe ſtattfinden
wird. Sämmtliche hier geborene beziehentlich
hier Ortsangehörige, ſowie diejenigen Militär
pflichtigen, welche ſich teinporär hier aufhalten
und ſich bereits zur liſtlichen Aufnahme gemel
det haben werden betreffs ihres Erſcheinens in
nächſter Zeit beordert werden dagegen wer
den diejenigen inzwiſchen in letzterer
Zeit zuge wanderten und in Arbeit
getretenen Militärpflichtigen des nord
deutſchen Bundes, welche ihrer Mi-
litärpflicht noch in keiner Weiſe ge
nügt haben, hierdurch aufgefordert,
ſich in den Tagen am

3. und 6. Mai er
unter Beibringüng ihrer Geſtellungs event.
die ſich zum erſten Male ſtellenden ihre
Geburtsſcheine in unſerem Militärbüreau
behufs nachträglicher liſtlicher Aufnahme zu melden.

Diejenigen Reſerviſten und Landwehr-
Mannſchaften, welche ihre Zurückſtel
lung hinter den letzten Jahrgang der
Reſerve reſp. Landwehr rückſichtlich
ihrer häuslichen und gewerblichen
Verhältniſſe beantragen zu müſſen
lauben, haben die hierauf bezügli-
en Reklamationen, ſofern dies noch

nicht e e ſpäteſtens bisebenfalls zum A. Mai Sr. an genannter
Stelle abzugeben. Später eingehende Rekla
mationen müſſen für dieſen KlaſſifikationsTer
min zurückgewieſen werden.

Halle, den 20. April 1868.
Der Magiſtrat.

Auction.
Dienstag den 12. Mai Nachmittag 2 Uhr

verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 eine Partie
eſchn. Rippentaback in kl. Paquet., alte
etreideſäcke, Guitarren, KVioline, 1Ven

tilTrompete, 1 gr. Werktiſchtafel, 2 gute
Rollpulte, 1 Sopha, 1 Athür. Kleiderſchrank,
2 Eckſchränke, 1 Kinderwagen, 4 Bettſtellen,
2 Commoden 1 gr. Küchenſchrank mit Rück,
mehrere Bilder c.

e
Kreis-Auct.-Commiſſ. u gerichtl. Taxator.

Auction.
Auf

den 13. Mai d. J. früh von 9 Uhr ab
ſollen in dem Wohnhanſe des verſtorbenen Bäcker
meiſter Kramer in Schwätz bei Landsberg
iverſe Möbel, Haus Wirthſchaftsgeräth, Mehl

vorräthe, Backutenſilien und anderes mehr, ſo
vie ein Pianoforte, gegen gleich baare Zahlung

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Delitzſch, den 1. Mai 1868.

Ziehm, Auct. Commiſſar.

Landgut- Verkauf.
Ein Landgut, Stunde von Leipzig, mit

66 Acker Land, 2040 Steuereinheiten, iſt mit
ſämmtlichem lebenden und todten Jnventarium

u en n aus freier Hand zu verkau
fen.

S. 1000. das AnnoncenBureau von Eugen
Fort in Leipzig.

Offerten nimmt entgegen unter Chiffre

Auf der Domaine Clingen bei Greußen
wird zum ſofortigen Antritt ein Oekonomie
Lehrling geſucht

Die Geſellſchaft zu gegenſeiti
in Leipzig, e nen

vertreten durch unterzeichneten Agenten, r
empfehle ich den geehrten Herren Landwirthen. Der Rechnungsabſchluß pro 1867 weiſt nach,
daß auf 5508 Polizen 6,873,600. verſichert waren. Die Anſtalt vergütete im vorigen Jahre
an 1340 Mitglieder eine Entſchädigungsſumme von 199,178 welche Summe allerdings
durch einen außerordentlichen Nachſchuß gedeckt werden mußte. Am Schluſſe des Jahres 1867
verblieb ein Reſervefonds von a 26,000 welcher trotz der geringeren Prämien ge
gen die der Actien Anſtalten angeſammelt iſt. Gewiſſenhafte Schädenregulirungen durch ausge
zeichnete Mitglieder der Geſellſchaft haben dieſen günſtigen Stand mit herbeigeführt und wenn
zu den an ſich geringeren Prämien der Umſtand gerechnet wird daß das t nicht
mit verſichert werden muß, ſo ſtellt ſich das Reſultat noch weit günſtiger- as bei

zufällt, geht hier den verſichernden Land

ger Hagelſchäden Vergütung

p

Actien Anſtalten den Actionären
wirthen zu Gute.

Lauchſtädt, im Mai 1868.
Otto eldt mann in Firma Veldt mann Co.

Twickauer Steinkohlenbau- Verein
e General Verſammlung btrffd.

Die Z0ſte ordentliche Generalverſammlung des Zwickauer S
t Montag den I8. Mai I868 Vormittags

zu Zwickau im Saale des Gaſthofs zur Tanne“ abgehalten werden.
An die geehrten Actionäre ergeht daher die Einlgdung, ſich hierzu einzufinden und durch

Vorzeigung ihrer Actien oder Depoſitenſcheine über hinterlegte Actien zu legitimiren.
Die Anmeldung wird 9 Uhr eröffnet und 10 Uhr mit Beginn der Verhandlung geſchloſſen.

Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind
1) Vortrag des Geſchäftsberichts über das Verwaltungsjahr 1867.
2) Bericht und Antrag des Ausſchuſſes über die Jahresrechnung für 1867.
3) Wahl zur Ergänzung des Ausſchuſſes.

Zwickau, den 18. April 1868.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins.

E. Heubner. G. Varnhagen. C. Heyroth.

Bad Köſtritz
(Station der Weißenfels Gerager Eiſenbahn).

Eröffnung am Mai. Sool, Fichtennadel-, Malz-, Dampf, trockene
warme Sand- und andere Bäder. Jn mediciniſcher Beziehung ertheilen Auskunft die
Herren: Profeſſor Dr. Bock in Leipzig, Dr. Seltzer in Gera, Medicinalrath
Hr. Sturm in Köſtritz. Proſpecte gratis durch

Köſtritz, im April 1868. das Directorium.
BRaunnn wollen Strickgarne,

Eefrexmnaadura,
ViSoS G.

peele r r rLeipzigerſtraße 8. Engros Handlung
in Garnen., FPosamentier- Hurzwaaven.

Unſer Lager in Beſätzen und Beſatzknöpfen, Näh-
und Maſchinenſeide, Hanfzwirnen und Einfaßborden hal
ten ergebenſt empfohlen.

Leipzigerſtraße 8. G e rr,Engros- Handlung
in Garnen, Posamentier- Kurzwaaren.

Meubles-, Spiegel- Und Polsterwaaren- Magazin
I. FIarrtücIg, Tiſchlermeiſter, Halle a/S. Alter Markt Nr.

empfiehlt ſein neu errichtetes Lager ſelbſt gearbeiteter Meubles bei reeller und billigſter
Preisſtellung zur geneigten Berückſichtigung.

Steinkohlenbau Vereins ſoll

Ein Conditorgehülfe, welcher die PfefferküchDas Haus Harz Nr. 14 ist unter sehr
lerei mit verſteht, wird unter annehmbaren Begünstigen Bedingungen zu verkaufen. Nä-

heres bei Heringe Harz Nr. 45.
Veränderungshalber

iſt ein Haus mit großer Feuerwerkſtelle in beſter
Lage der Stadt, welches auch für jedes Geſchäft
paſſend iſt, zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt L. Gundermann,Schmeerſtraße in Halle a/S.

Eine Apotheke
in einer wohlhabenden und in reicher Umgebung
gelegenen Mittelſtadt Thüringens iſt in Folge
einer Beſitzveränderung unter ſehr billigen und
vortheilhaften Bedingungen bei ſehr geringer
Anzahlung zu verkanfen und wird auf Offer
ten, die man ſich Sruexr. unter X. X. 357
durch Herrn Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbittet, ſofort das Nähere mitgetheilt.

dingungen zu einer Geſchäftserweiterung zum
ſofortigen Antritt geſucht. Offerten poste
restante J. K. Bernburg

Schleuniger Verkauf.
Ein in einem Dorfe bei Sangerhauſen

belegenes Ackergut mit 98 Morg. Acker,
Wohnhaus Scheune Stallung und Garten,
mit ſämmtlichem vorhandenen Jnventar, iſt von
einem alten Wittwer, deſſen Frau geſtorben iſt,
zu dem billigen Preis von 4500 mit hal
ber Anzahlung durch den Agent W. Anhalt
in Sangerhauſen ſchleunig zu verkaufen.

Mehrere gebrauchte Keanmtnos, welche
ſich im beſten Zuſtande befinden, ſind zum Preiſe
vom 80 an zu verkaufen bei

B. Moſffinanu,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 26.
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e Briefwaagenſowie alle andern Sorten Wagngen fKaufleute und Apotheker hält in 3 v

wahl vorräthig t rOtio Üabekannt,o Unbe annt, wieſengroßer Schlamm 11. e
T hleirötren, von Jopp. be Wortene en. Vorsehr. h 39 ar land eder hies. 2 ca. 5 a theol.Wassevleit. I a 3 2 öe Fugy purgWilh. Engel e e e e e cone drenßiſ8 v Be 5 e en sonst. zsohVon ſannnhgen r W gewarnt Sr. 7. 6. ne eh. eweltberühmten Johann Hoff ſchen Malz Fabrikaten halten ſtets Lager: BRarterzengungstinctur, itien h x olitikr M. Lehmann in aue a/S. Leipzigerſtr. 105. ſicherſte s Mittel bei ſelbſt jungen Leuten in wär

J re n M e „Saalschlösschen“, UferStr. 2. r ad r Bartwuchs zu erzielen bedingu
g a. Mann. r empf. à Nac. 10u. 15 J tze,Jn Nordhanusen Herr G. H. Woher d. Für den n Erfolg e e en An dg r Erfinder Amtsge

Avotheker Bergmann in Paris Blord. Magenta. Reden

Otto Giselce, Schmeerſtraße 31, avavna- Gearren. Seempfiehlt ſein Haupt Depot amerikaniſcher Um er großes e von Ha Letten

V vanna- Gigarren in Etwas zu räJ jginal-Nahmaschinen centu heeler G Wilson, Singer Co. BIias gesetzten Breisen in feinſten Qua San t
O wer n. für Familien und gewerbl. Zwecke namentlich ſitäten vollſtändig abgelagert. zrhchſt

auch außerordentlich billige SchneiderNähmaſchinen; ferner zugleich halte ſtets Lager von den nis
S land mnaseninen en Elenens Müller biebten eDresden. Die große Zufriedenheit ſämmtlicher Käufer dieſer Havanna-Anssohuess-Gigarren Mutich

e weitere Empfehlung überflüſſig. in diverſen Sorten zu billigſten Preiſen. damagehine e en n hppeistepps ſich Bamiiſen- Nänh- R. W. Hersten. e
ahnaſchinen? zwirn, Seide, Nadeln u. ſ. Große Kieler Fettbücklinge,S Garantte, Zahlüngserleichterungen. pr. Dutz. 7 u n e a u

Menge engüsche ründung Rolle.Ah Kelznat Feiſekochene e elznatron 2. Seifekochen.hen aus robten, auf der Pariſer Weltausſtellung prämiirken Koöchapparaäte beſte vei m inverſtäohne Waſſer genweiſe über einander geſtellten Töpfen, in denen die Speiſen mittelſt Dampf bei Remele Co. Liszigerſteues e

Wage in er. We Säften gekocht werden. Die Speiſen werden in dieſen Apparaten Aale Flundern, Bücklin gen t e
eben n ie Bouillon gehaltreicher, bedürfen während des Kochens gar keiner ſehr ſchön fette, große Waare traf ſo eben eine e

E t i önnen weder anbrennen noch überlaufen Alleinverkauf, bei große Sendung wieder ein. Stand an den e
S meerſtraße 31. Htto Giseke. Hausmannsthürmen. Der Pommer- ſſigerr mit Gebrauchsanweiſung ſang o. Bläſebälge bei W. an gels Söhne en

ar n eb 2 in allen gangbaren Qualitäken und Fo i illi en erR rmaten empfiehlt billi S eBrüderſttaße Rr. 15. r e eizt Familien- Nachrichten. Selthe
h r T S Entbindungs Anzeige. lamente a en ne eweiß t nt re in Wolle, Vigogne u. Bann wolle, Wilhelmine geborene Lindner von einem nuni mpke r ren on u. Socken, ſowie Baxnen- u. Kinder geſunden Knaben glücklich entbunden. Le

e ebenfalls n Wolle Aigog ne n. Vaninwolle, weißt u couleurt Merſeburg, den 7. Mai I868 i
S. v Zuten Oualitäten zu möglichſt billigen Preiſen e Lonis Jehender a

T S vie lS Haberkermn, gr. Ulrichsſtraße 56. v ger zeige den
S e Am d. M. nahm Gott unſern innigſt ge Kinwechmeerſtt. I. G vunnele nene ne, Schmeerſtr. en e et dere e

s 7 u ater, den Lehre Friedr.on er in Sach g Kleiderſtoffen, auch in Ja pold zu Gerr ſtadt in er n
eonnet, ſchwarzen Glanz Kaſſet in allen Breiten, Long Snawis hre dauch einen ſanften Tod zu ſich. Dieſe wenir
in reiner Wolle Kanten- cher Hecken-Tücher, Bouble- Trauerkunde widmen allen Freunden und Be land a

e e e e We ean. veiden- n u nan U tie Hinterbliebenen. ine dere ueh Seiden nd Modewaaren- Handlung Gerbſtädt, Schweinitz Poplitz wahre

vo L. Gauegchunitaes, Schmeerſtraße eJ Auf meine Firma und Straße bitte genau zu achten. P e e e Tee
Jn der Nacht vom 4. Mai entſchlief mein zW t I Mi heißgeliebter Sohn Rudolph Koepke. E auf, voJe rlag einer Gehirnehtzündung i h heratdrliche ineraldrinnen er Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mutterts g Um ſtille Theilnahme bitten nund artenba der l Sprudelseiſe Ste ſtets voreethi h See die Nuete und Geſchwiſter an

Künstätche inergalve eeser z e e Keuſiſevon Herrn Br. Struve in Leipzi Belmboldl o Köſen den 6, Mai rsss en
Todes Anzeige. Nieman9 an feinſchmeckende Lüneburger Neunaugen In teſem Shaeig lebe greunden in We do

eit langen Jahren nicht o pro St. 9 bis e en beſonderer Meldung die traue komrose a J rige Nachricht, daß der allmächtige Gott mie mmerLe dere e holländiſche Heringe, heute meine geliebte Gattin Jda, und die ſeinen
O. er unterm Rathhaus. e Segen n hege Schwiegerto ift t

Unſer vollſtändig aſſortirtes Lager von le e ereren, et Fr. ee Lebensjahre durch eine ed en Manne arten on e rmenſtonen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitunge et enne witz am 2. Mai 1068 n
genden Unternehmungen als beſonders zweckmaßig zu e e en r n r ten als Gattez r die Familie Wilcke zu Cöllme, undScumit e Co. Predicte in Sennenis e

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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land, am energiſchſten der „Courrier du GrandDucheé“.

Erſte Beilage zu 108 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke Ichen Verlage).

Halle, Sonnabend den 9. Mai 1868.
n

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
chen Bundesrathe nur eventuel mitgetheilt und dem Ausſchuſſe zuge

wieſen in der Vorausſetzung des gleichzeitigen Abſchluſſes des Handels
vertrages. Ein geſonderter Abſchluß der Literar Convention ſcheint kei
neswegs in Ausſicht genommen.

So eben iſt hier eine Schrift erſchienen unter dem Titel: „Deutſch
land einſt und jetzt im Lichte des Reiches Gottes von Dr.
cheol. Hoffmann, General Superintendent der Kurmark Branden
purg. Dieſe Schrift iſt beſtimmt, gegenüber den Anklägern der
Preußiſchen Politik die Anſchauungen des Verfaſſers über die Fragen
der Gegenwart zu begründen. „Jch bin ſagt der Verfaſſer auf
Seite 11. in Briefen aus anderen Theilen Deutſchlands über die
Politik der Preußiſchen Regierung zur Rechenſchaft gezogen worden,
als wäre ſie mein eigenſtes Werk; ich bin über Frieden und Friedens
hedingungen, denen allen ich ſo fern ſtand, als die Schreiber der Briefe,
vor den ewigen Gerichtshof Gottes gerufen worden ich habe mit meinen
Amtsgenoſſen den Strom von verurtheilenden, höhnenden und bitteren
Reden über mich ergehen laſſen müſſen, der uns als falſche Propheten,
als zur Unzeit Schweigende, ja als Heuchler brandmarken wollte.
(Die Schrift iſt verlegt von Stilke und van Muyden und iſt 532
Seiten ſtark.

Aus Paris erhält die „Kreuzzeitung“ von zuverläſſiger Hand
folgenden beachtenswerthen Brief

In den hieſigen Regierungskreiſen theilt man keineswegs die Aufregung, welche
zunächſt e ſchlecht überſetzte und falſch gedeutete Schlußſtelle der Thronrede des
Königs Wilhelm und hierauf der im Zollparlament vorgelegte Adreßentwurf in der
Fcahzſiſchen Tagespreſſe hervorgerufen haben.
das Ergebniß gewiſſer Partefanſtrengungen viel mehr als fur den Ausdruck der
öfentlichen Meinung gehalten. Was die Schlußſtelle der Rede des Königs betreffe
h ſel das Tutlerieen Cabinet überzeugt davon daß Se. Majeſtät der König von
reußen und der Graf v. Bismarck, obgleich den Wünſchen Deutſchlands Rechnung

er Deutſchen Einheit zu beſchränken, und nur in dieſem Sinne habe es die Königlicheehe ausgelegt. Die Adreſſe beunruhige die Franzöſiſche Regierung e

im Entfernteſten. Welche die Tendenzen und Erklärungen derſelben guch immer
in moögen, es genüge der Regierung zu wiſſen, daß ſie in Deutſchland nicht ſowie in den Franefſcen Blättern aufgefaßt werde. Es gebe in den beiden Landern

Vorurtheile Beſorgniſſe und Anwandlungen mit denen man freilich rechnen die
man aber in die Schranken der gegenſeitigen Intereſſen deren Zweck und Grundlage
der Friede ſei, einſchließen müſſe. Jn dieſem Punkte nun herrſcht das entſchiedenſte
Einverſtandniß zwiſchen den leitenden Staatsmännern Frankreichs und Preußens
de einen und die anderen halten ſtandhaft feſt an der Politik des Friedens welche
nicht bloß über die Praventionen des Nationalgeiſtes, ſondern auch über die von
deſden Seiten erkannten reellen Schwierigkeiten kriumphiren werde.

Der Correſpondent der „Morning Poſt“ in Paris will aus zuver
laſſiger Berliner Quelle wiſſen, daß die franzöſiſche Regierung ſchon
ſeit längerer Zeit mit zunehmenden Beſorgniſſen den politiſchen Erörte
rungen des deutſchen Zollparlamentes und der Möglichkeit, daß
letzteres ſich für weitere Annexionen ausſprechen könnte, entgegen ge
ſehen habe. Graf Bismarck habe in Folge deſſen dem franzöſiſchen
Botſchafter in Berlin die Verſicherung ertheilt daß man im Zollpar
lamente keine mit dem Prager Frieden im Widerſpruche ſtehende Pläne
aufkommen laſſen werde. Damit, meint der Correſpondent, ſei denn
nun die letzte Gefahr eines Bruches zwiſchen beiden Staaten geſchwunden.

Leipzig, d. 6. Mai. Eine heute abgehaltene Verſammlung von
Fabrikanten hat einer von 18 Firmen vorgelegten Petition an den
Bundesrath und den Reichstag, betreffend die Verwandlung des Pa

viergeldes der einzelnen Staaten in Bundespapiergeld und die Ver
vſlichtung der Privatbanken in Berlin Leipzig und Frankfurt a. M.
Einwechſelungsſtellen zu halten, ihre Zuſtimmung ertheilt.

Luxemburg. Die Luxemburger wehren ſich tapfer ihrer Haut
egen die franzöſiſchen Freundſchaftsbezeigungen. Es erſcheinen drei
b vier Blätter in dem Städtchen von ihnen iſt nur eins, der neue

entſchieden franzöſiſch geſinnt, die übrigen ſtehen zu Deutſch
Dieſer hat

ſogar, um nicht täglich in franzöſiſcher Sprache erſcheinen zu müſſen,
eine deutſche Ausgabe veranſtaltet, die Luxemburger Zeitung was
natürlich nicht geringes Aufſehen gemacht hat, weil er es noch oben
drein mit der Bemerkung motivirt, daß Deutſch die Landesſprache ſei.
Die neue Zeitung nimmt kein Blatt vor den Mund; ſie ſagt dem
„Avenir“: „Wir nehmen den „Avenir“ als ein franzöſiſches Blatt
auf, von franzöſiſchen Agenten gemacht, mit franzöſiſchem Gelde, um
eine franzöſiſche Propaganda zu machen und den Triumph der franzö
ſiſchen Jntereſſen herbeizuführen durch den Ruin von Luxemburgs mo-
raliſchen und materiellen Jntereſſen. Eure Phraſen über die Jſo
lirung Luxemburgs bedeuten, daß Ihr uns an Frankreich annectiren
wollt oder ſie bedeuten gar nichts. Wenn wir ſeit dem Abzug der
preußiſchen Garniſon iſolirter ſind als wir es waren, während ſie die

Feſtung beſetzt hielt, ſo iſt das ausſchließlich Euer Werk, Euch und
Niemand anders haben wir dieſe Situation zu verdanken, von der Jhr
wie von einem Ruin ſprecht, und es fällt Euch zur unrechten Zeit ein,
zu kommen, um ſie zu beklagen. Oder es iſt wohl unſere Poſition
immer noch dieſelbe, und was wollt Jhr dann
einen Grund zu Eurer Exiſtenz?“

Kiſſingen, d. 5. Mai Der „L. Ztg.“ ſchreibt man: Die An
kunft des Kaiſers von Rußland in Bad Kiſſingen würde, wie
man jetzt vernimmt, nun beſtimmt noch vor Ende des gegenwärtigen
Monats zu erwarten ſein; der Kaiſer würde einen etwa einmonatli
hen Aufenthalt in Kiſſingen nehmen.

Frankreich.

„Avenir“,

Paris, d. 6. Mai. Die Preß- Debatte im Senate iſt mehr ein
Proceß, welcher der Preſſe als ſolcher gemacht wird, denn eine gründ

Dieſe Aufregung wird dort für

tragend, entſchloſſen ſind, dieſelben zu mäßigen und auf die dkonomiſche Entwickelung

Was habt Jhr für

liche Berathung über den ſpeciell vorliegenden Entwurf. Die Gegner
bewegen ſich in allgemeinen Ausfällen, die jedoch, da der Kaiſer die
Annahme des Geſetzes wünſcht, nicht gehauen und nicht geſtochen ſind.
Durchaus practiſch gehalten war die Rede des Präſidenten am Caſſa
tionshofe, Bonjean, der ſeit 1852 Senator iſt. Dieſer hochgeſtellte
und angeſehene Mann iſt in dieſer Frage liberal, weil er ein tüchtiger
Juriſt iſt, und ſeine Vertheidigung der Geſchwornengerichte in Preß
angelegenheiten iſt deshalb um ſo beachtenswerther, wie ſeine Wider
legung der Befürchtungen und Ausſtellungen von Maupas und Geſin
nungsgenoſſen ſich durch Schlagfertigkeit und eine echt gglliſche Jronie
auszeichnete. Namentlich hat in Paris jene Stelle Aufſehen gemacht
worin Bonjean das ewig und in allen Tonarten wiederholte Lied der
ReactionsApoſtel abfertigte, daß ein Land, welches ſo kürzlich erſt eine
Kriſis durchgemacht habe, für Preßfreiheit ein noch zu glühender Boden
ſei. Der Redner wies auf England hin und ſagte wörtlich: „Der
Boden ſchwankte dem Prinzen von Dranien noch unter den Füßen
Jrland, die energiſchere Hälfte von Schottland, mindeſtens die Hälfte
der mächtigen Familien der Ariſtokratie wie alle Katholiken, hielten
noch eifrig zu den Stuarts; ſelbſt ein Drittel der anglicaniſchen Geiſt
lichkeit weigerte ſich, für den neuen König zu beten. Alle Augenblicke
brachen Verſchwörungen aus. Die intimſten Rathgeber der Wil
helm's, wie der Herzog von Marlborough, verriethen ihn und hin
ter dieſem Allen ſtand der mächtige Ludwig IV. welcher den Stuarts
die Flotten, Heere und Schätze Frankreichs lieh. „und dennoch,
fuhr Bonjean fort, proclamirte die neue Regierung Preßfreiheit ſie
ließ zwar die ſtrengen Geſetze beſtehen, aber die Vermeidung jeder Prä
ventiv Maßregel und die Aburtheilung der Preßproceſſe durch die Ge
ſchworenen erwieſen ſich als die Hauptartikel jeder guten PreßCharte,
und das Uebrige iſt Sache der Praxis Die Frage wegen der Jury
bei Preßvergehen iſt durch dieſe Rede eines ſo namhaften Juriſten recht
eigentlich wieder auf die Tagesordnung gebracht worden; alle anderen
Maßregeln, liberal oder reactionär, ſind Palliative, ſo lange die Jury
umgangen wird, das iſt ein Satz, den Bonjean dem franzöſiſchen Volke
in ſo lebhafte Erinnerung gebracht hat, daß er jetzt unvergeſſen bleiben
wird. Hierin beruht das politiſche Verdienſt dieſer Rede, die heute
Gegenſtand der Leitartikel aller Blätter iſt und die vortrefflich zu je
nem Artikel des Conſtikutionnel paßt, für welchen jüngſt der Kaiſer
dem Verfaſſer Baudrillart Glück wünſchen ließ.

Telegraphiſche Depeſchen.
Gumbinnen, d. 7. Mai. Der zur Behandlung der Typhus

krankheit von Königsberg nach dem Johannisburger Kreiſe entſendete
praktiſche Arzt Borna iſt, als er ſich von dort, mit einem Paſſe des
Landrathsamts verſehen, nach Rußland begab, am 23. v. Mts. ſeitens
der ruſſiſchen Behörden in Kowno verhaftet worden und zwar aus
dem angeblichen Motiv, daß Borna, welcher aus der Provinz Poſen
gebürtig iſt, ſich früher unter falſcher Legitimation in Polen aufge
halten habe. Die Bemühungen des Landrathes um Freilaſſung des
Jnhaftirten ſind bisher erfolglos geblieben. Der Vorfall iſt bei dem
Bundeskanzler und dem Generalconſulat in Warſchau zur Anzeige ge
langt. Weitere Weiſungen werden erwartet.

Dübeck, d. 6. Mai. Der Ausſchuß der Bürgerſchaft hat bei
dem Senate die Einſtellung des öffentlichen Spieles in Travemünde
an Sonn und Feiertagen ſowie ein unbedingtes Verbot des Spielens

für alle hieſigen Staatsangehörigen bei namhafter Strafe beantragt.
Paris, d. 7. Mai. Wie in Depyutirtenkreiſen verlautet iſt

zwiſchen der Budgetcommiſſion und der Regierung noch über verſchie
dene Fragen keine Einigung erzielt worden. Dahin gehören die von
der Regierung geforderten Gehaltserhöhungen für die Admirale und
Generale; ferner die Zahl der neu anzufertigenden Gewehre, welche
die Commiſſion von 1,600,000 auf 1,200,000 reduzirt wiſſen will.
„Etendard“ verſichert, der Ertrag der indirecten Steuern habe im
April eine unerwartete Vermehrung ergeben. Die Voranſchläge im
Budget ſeien merklich überſchritten. Baron Budberg iſt geſtern
Morgen abgereiſt.

Paris, d. 7. Mai. „France“ dementirt die Nachricht, daß die
noch in Frankreich ſich aufhaltenden Mitglieder der ſogen. Welfenlegion
der algeriſchen Fremdenlegion einverleibt werden würden. Gutem
Vernehmen nach ſind die Differenzen zwiſchen Frankreich und Tunis
jetzt auf dem Wege der Ausgleichung; von der Abſendung von Kriegs
ſchiffen nach Tunis iſt vorläufig wieder Abſtand genommen.

London, d. 7. Mai. Die zweite und dritte Reſolution Glad
ſt one s wurden in der heutigen Sitzung des Unterhauſes angenommen,
nachdem der Staatsſecretär des Jnneren Namens des Miniſteriums
erklärt hatte, daß die Regierung den Reſolutionen ihre Zuſtimmung
verſage.

Lotterie.
Bei der am 7. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 137. Königlicher

Rlaſſen Lotterie fielen 5 Gewinne von 2000 Thaler auf Nr. 4217. 41,969. 50,858.
70,366 und 87,100.

s8 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 125. 3262. 5016. 10,394, 11,078.
16,162. 16,691. 17,783. 19,838, 22,607. 24,876. 25,048. 26,861. 28,102. 30,666.
30/897. 41/528. 50/401. 52,968. 54,075. 55/769. 57/299. 58,175. 62,458. 63/358.
64,698. 67,410, 78/400. 73/519. 75,292. 79,347. 81,686. 84,120. 84,671 86,385

88,095. en und 94,924. e48 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 678. 1760. 4699. 6470. 8 7912,986. 14,204. 14,675. 16,480. 19,940. 20,182. 20,568. 21, 190.
25/800. 26,820. 26,828. 31/682. 32,026. 87,261. 39,647. 41,546. 43.041, 23120,
45/280. 15/591. 48/304. 48/820. 49/217. 55/231. 93/485. 53720. 55,220.



58,566. 62,874. 62,982. 63,303. 647558. 65,993. 67,155. 71,134. 76,549. 87,401.
88,641 und 94,420.

66 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 296. 3122. 3522. 5181. 5190. 7202.
7773. 7901. 8197. 8713. 8850. 10,237. 13,389. 17,965. 19,305. 20,209. 23,314.
27,273. 28,940. 40,304. 46,402. 42,900. 42,118. 45,672. 46,230. 46,275. 46/302.
47/466. 48/448. 49,683. 50,135. 51,626. 57,703. 58,897. 59,337. 60,039. 607141.
61,319. 61,873. 65,350. 67,286. 68,860. 71,300. 71,764. 73,317. 74,388. 76,148.
78,279, 79,530. 79,923. 81,027. 81,846. 82,981. 84,511. 85,181. 85,280. 85,483.
86,528. 87,146. 87,817. 88,020. 89,862. 93,151, 93,442. 94,080 und 94,568.

An Geſchenken
zur Lotterie für die Nothleidenden in Oſtpreußen ſind ferner ein
gegangen

Durch Director Adler: von E. A. 2 Paar Kinderſocken 1 Buch, 1 Photo
raphie; von Domprediger Zahn 4 Kunſtblätter, Anſichten von D. V. 1 Schillerhoch Weberalbum, I Photographie; von H. H. 1 Klingelſchnur.

Durch Oberſtlieutenant Groß: von H. R. Niemann 2 geſt. Batiſt Saſchen
tücher; von Frl. v. M. 1 w. geh. Tuch; von Buchh. Peterſen Geſchichte der
meſſianiſchen Weiſſagungen 3 Exempl. Sammlung von Muſterbriefen deutſcher
Schriftſteller, Napoleon in der Schlacht von Auſterlit 3 Exempl., Perſpect An
ichten des Petersberges 7 Exempl.; von Fr. M. v. L. 1 roth. woll. Fichü von
ri. v. S. I hölz. geſchn. Arbeitskaſtchen 1 geflochtenes Arbeltskörbchen, 1 geſt.
ragenDurch Prof. Roſenberger: von Frl. H. 4 Paar Kinderhausſchuhe, 1 Paar

Kinderſchuhe 1 Page 2 Lampenunterſetzer.
Durch Vr. Jgcobſon: von Frl. S. 1 photographiſches Bild von Prof. W.

1 photograph. Bild; von J. 1 Photographie.
Durch Oberlehrer Schlenker: 1 Arbeitskorb mit Stickerei von Fräulein

M. Boltze in Salzmünde von Dr. S. 2 Kupferſtiche; von Frl. F. L. 1 Butter
büchſe von Porzellan 1 Kragen; von H, v. R. 1 Photographie.

Durch Amtm. Vogel: von H. Amtm. Fuß 4 Fruchtſchalen von Frl. A. Mte.
1 Putztaſche; von H. v. Radecke 1 ſeid. Arbeitstäſchchen; von H. Weddy 2 Stück
RNoulegux von H. C. Rbk. 1 Cigarrenſtänder I Wachsbecher.
p geethe Dr. Naſemann: von H. Frivolitaäten, diverſe Stiche, 1 kleines

erſpectiv.Durch Kaufm. Krammiſch: von Dr. Ewald dramatiſche Werke von Corneille

von Dr. Roſalsky Schillers Werke in 12 Banden; von Director Adler 2 Kupfer
ſtiche; von v. Radecke 2 Theeſervietten, 3 Körbchen u. 1 Serviettenring 2 Lambre
quins zu Eckbrettern, 1 Theeſerviette, 1 Frivolitätenkragen, 1 Mappe mit Bildern.

Durch Prof. Roſenberger: 1 geſt. Kleiderhalter, 2 hölz. gemalte Kaſtchen,
1 Buchzeichen, 1 Briefbeſchwerer, 1 wollener Shawl; von F. O. 1 gem. Glas
kaäſtchen; von F. S. u. B. 1 gem. hölzerner Unterſetzer.

Das Comitsé.
Für die nothleidenden Volksſchullehrer in Oſtpreußen

erhielten wir noch 5 Thlr. von den Herren Lehrern der Ephorie Brehna
dieſſeits der Eiſenbahn (weſtlich) und dem Herrn Collegen Heine in Göttnitz
durch Herrn Cantor Otto in Oſtrau, welche Summe mit der letzten Sen
dung an den Ort ihrer Beſtimmung abgegangen iſt. Jndem wir den
werthen Collegen für die bewieſene Opferfreudigkeit herzlichſt danken, zeigen
wir allen freundlichen Gebern hiermit ergebenſt an, daß durch uns 78 Thlr.
15 Sgr. in 3 Poſten nach Königsberg an das betreffende Unterſtützungs
Comité eingeſandt worden ſind. Wir veröffentlichen nachſtehend den
Brief eines Comité Mitgliedes wodurch angezeigt wird, daß ſämmtliche
3 Poſten zur Zeit richtig an den Ort ihrer Beſtimmung gelangten.

Werthe Herren Collegen! Hiermit machen wir Ihnen die ergebene Anzeige
daß Jhre Gaben der Liebe richtig bei uns eingegangen ſind, und ſagen Jhnen und
den dortigen Collegen und Freunden den herzlichſten Dank. Gott erhalte uns die
Liebe und Theilnahme, welche in ſo reichem Maße und in ſo herzerfreuender Weiſe
aus allen Gegenden des großen Vaterlandes uns entgegentritt! Die Noth iſt eine
ewaltige, und wird ſchwerlich von der großartig opferfreudigen Liebe beſiegt werden
önnen. Doch ein Bedeutendes iſt geſchehen darum Dank der helfenden Bruder

lebe Wir erhielten drei Sendungen nämlich 28 Thlr. dann 27 Thlr. und
zuletzt 23 Thlr. 15 Sgr. 78 Thlr. 15 Sgt e Grüße Jhnen und den
leben Collegen und Freunden dort die unermüdlich im Wohlthun.

Hochachtungsvoll das Comite zur Unterſtützung nothleidender Volksſchullehrer
in Oſtpreußen. Königsberg den 22. April 1868. H. Friſchbier.

Halke, am 4. Mai 1868.
Der Vorſtand des Hall. Lehrervereins.

R. Tittel. W. Müller. M. Rauwald. T. Meyer.
A. Kummer.
Maikäfer.

Der Bauernverein des Saalkreiſes richtete rechtzeitig an die in ſeinem
Vereinsbezirk gelegenen 11 Zuckerfabriken die Anfrage, ob ſie geneigt waären,
in dieſem nun, wenn quch noch ſchwach, begonnenen Flugjahre die in ihrer
Nähe geſammelten Maikäfer zu kaufen. Auf die Anfrage ſind nur von
den vier folgenden Fabriken beſtimmte Antworken eingegangen. Jm Um
kreiſe von 1 Stunde um die Fabrik kaufen Maikäfer:

Die Halliſche Zuckerſiederei pro Pfund 3 Pfennige;
Oppin den preußiſchen Scheffel zu 10 Sgr.

Trotha ebenſoWallwitz ebenſo
Der Bauernberein hatte die Abſicht, in Unterſtützung und Ausführung des
Rundſchreibens, welches der CEentralverein durch das Königl. Landrathsamt
in alle Ortſchaften des Kreiſes hat vertheilen laſſen ein Cirkular an die
ſämmtlichen Ortsbehörden, Geiſtlichen und Schüllehrer zu erlaſſen, dieſelben

um ihre Hülfe zu bitten und jedem Orte die Fabrik die Brennerei oder
das größere Landgut in der Nähe namhaft zu machen wohin die Mai
käfer abgeliefert werden könnten. Die geringe Theilnahme, welche das
Vorhaben bei den Hauptintereſſenten gefunden zu haben ſcheint, hat den
Verein beſtimmt, von weitern Maßregeln ſeinerſeits abzuſtehen.

Halle, den 7. Mai 1868.
Der Vorſtand des Bauernvereins des Saalkreiſes.

W. Knauer. Gneiſt. Dr. Schadeberg.
Meteorologiſche Beobachtungen.

7. Mai Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 335,96 Par. L. 334,75 Par. L. 334,40 Par. L. 335,04 Par. L.
Dunſtdruck 2,26 Par. L. 1,84 Par. L 2,20 Par. L. 2,10 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 74 pCt. 32 pCt. 57 pCt. 54 pCt.
Luftwarme 4,8 G. Rm. 12,4 G. Rm. 7,5 G. Rm. 8,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 7. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem.
Stunde Ort ar. Lin. Réaum, Wind Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 338,0 3,4 W. ſchwach. wolkig.
s BDerlin 337,9 7,0. ſchwach. heiter.Torgau 335,6 3,3 mäßig ganz heiter.Haparanda in

Schweden 331,1 3,2 W. ſ. ſchwach. halb bedeckt.
Petersburg 332,6 1,2 W. bedeckt ſtarker

Schneefall.

Marktberichte.
Magdeburg d. 7. Mal. Weizen Noggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Sralles loev vhne Faß 192
Nordhauſen d. 7. Mai. Weizen 3 20 bis 4 Roggen2 6 20. bis 3 Gerſte 2 S bis 2 10 Hafer T7 bis 1 I Rüböl pr. Ctr. 122 F. Leinöl pr. Ctr. 14

Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 32 32
Berlin d. 7. Mai. Weizen loco 84—106 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität, bunt poln. 104 105. bez. ungar. 84 pr. Mai u. Mai Juni 84
85 bez. u. Br. Juni Juli 84 85 bez. Septbr. Octhr. 75—- bez.
Roggen loco 76 80pfd. 61-—65 pr. 2000 Pfd. ab Kahn u. Bahn bez. pr.
Mal u. Mai Junf 61 60 bez. Juni Juli 6260 62

bez., Juli 61 63 bez. Juli Aug. 592 60 ber Sept.DOet. 56 h bez. Gerſte, große und kleine 47—56 pr. 1750
Pfd. Hafer loco 31--36 böhm. 3257833 ab Bahn bez. vr. Mai 38

bez. Mai Juni 32 bez. Juni Juli 32 bez. Juli Aug. 30
-731 bez. Erbſen, Kochwaare 68-73 Futterwaare 64—66
Rüböl loco 102 Br. vr. Mai u. Mat Juni 10 bez. Juni Jult 10

bez. Juli Aug. 10 Br. Sept. Oct. 10 Br. Lelndl le122 Sdirikus loco ohne Faß 19 bez. pr. Mat u. Mal Jun
19 bez. Juni Juli 19 o bez. Juli Aug. ebez. Sept. Octbr. 197 h bez. Wetlzen Termine beſſer bezahlt
gekünd. 5000 Ctr. Roggen Termine machten heute in ihrer angenommenen ſtef en
den Tendenz weitere weſentliche Fortſchritte. Vielſeitige Kaufauftraäge im Ver
ein mit neuen Spekulgtionsankaäufen ſteigerten die Preiſe ſchnell um ea, 2 pr.
Wſpl. und iſt der Schluß wieder etwas ruhiger. Disponible Waare ließ ſich gut
plaziren gekünd. 22,000 Ctnr. Hafer Termine t Rubdl verkehrte in recht
feſter Halkung. Preiſe haben ſich bei guter Kaufluſt um eg. pr. Etr.
ben gekünd. 100 Ctur. Auch Spiritus war heute überwiegend begehrt und konn
ten Abgeber ihre erhöhten Forderungen bequem durchſetzen. Die Preibeſſerung be
trägt ea. h pr. 8000 yEt., gekünd, 130,000 Quart.

Breslau, d. 7. Mai.
G. Weizen weißer 103--118 gelber 100--115 Roggen 74—80
Gerſte 575—64 Hafer 37—41Stettin d. 7. Mai. Weizen 90— 104 bez. Mai Juni 96 98 98 Br.
Juli 93 95 94 Br. Roggen 60—65 bez. Mai Juni u. Juni Jult 61
62 61 Rübdl 10 bez. Mal 99 bez. Sept. Oet. 10 Br. S G. Spi
ritüs 192 bez., Mai Juni 19-1877, bez. Juni Juli 192 bez. u. Br.

Hamburg d. 7. Mal. Weizen und Roggen loco ſtille, auf Termine höber.
Weizen pr. Mai 5400 Pfd. Netto 173 Bancothaler Br., 172 G. pr. Mal Junj
169 Br. u. G. pr. Juli Aug. 160 Br., 159 G. Roggen pr. Mai 5000 Pfd.
Brütto 122 Br. 121 G. pr. Mai Juni 117 Br. u. G. pr. Juli Aug. 109 Br.
u. G. Hafer ſtille. Rüböl feſter loch 217, pr. Mai 217, pr. Oct. 22 Spi
ritus feſt 28. Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam d. 7. Mai. Roggen guf Termine etwas höher pr. Mai 255,

Aus NewYork vom 5. d. Abends wird pr. atlan
pr. Juni 248 pr. Juli 241

London d. 6. Mai.
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 1102 Goldagio 39
Bonds de 1882 108 do. de 1885 107, do. de 1904 103 Baumwolle 32

Liverpool, d. 7. Mai. Baumwolle: 6 7000 Ballen Umſatz. Ruhig. Vew
Orleans 12 Georgia 12 fair Dhollergh 10 middling fair Dhollerah 10
gvod middling Dhollergh 10, Bengal 10, New fair Oomra I good fair Oom
ra 11 Pernam 12 Smyrna 11, Egyptiſche 13 ſchwimmende Orleans 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 7. Mai Abends am Unterregel 6 Fuß
6 Zoll, am 8. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll. ß

Waßſerſtand der Saale bei Bernburg gmm 7. Mai Morgens 6 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bet Magdeburg den 7. Mai am neuen Pegel 10 Fuß

4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Mai 1 Elle 5 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 6. Mai Fr. Bramer Guano v. Hamburg n. Halle.
J. Baumeier, Stückgut, v. Hamburg n. Halle. A. Wolter, Steinkohlen, von

gmnburg n. Bernburg. H. Wurm, Stabholz, v. Spandau n. Artern. Chr.
übner, Schwellen, v. Liepe n. Halle. G. Schmerwitz, Schwellen v. Span

daun n. Halle. Am 7. Mai. A. Gräfe, leere Gefaße, v. Magdeburg n. Sitzer
burg G. Ackermann, Güter, v. Hamburg net Deſſau. G. Richter, Güterv. eng ne Dresden. G Baumeier, Eiſen, v. Hamburg n. Deſſau. A.

rer v. Hamburg n. Deſſau. Fr. Röder Güter, v. Ham
urg n. Deſſau.

Niederwärts Am 5. Mai. H. Baunteier, Steine, v. Gröne n. r
G. Biener, Sandſteine, v. Königſtein n. Hamburg. Am 6. Mai. Fr. G

de Weizen v. Dorenburg n. Hamburg. Fr. Andrege, Stückgut v. Dresden
n. Magdeburg. A. Demmer, Thon, v. Morl n. Berlin. Am 7. Mal. D.

eſſe, Steine v. Bernburg n. Hamburg. D. Walter, desgl. Fr. Sohſt,
vrmſand, v. Drotha n. Mägdeburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 7. Mai. Die ſchlechteren Wiener und Pariſer Not

rungen die Nachrichten über die Erkrankung des Herrn v. Beuſt und endlich die
en non wegen der heutigen Adreß Debatte im Zoll Parlament von der man
einen ungünſtigen Eindruck auf die Pariſer Börſe erwartete, wirkten ſehr nachthei
t auf die hieſige Fonds u. Actienbörſe ein. Dieſelbe war geſchaäftslos. Lobau
Zittauer waren belebt und wurden in Poſten bedeutend höher gehandelt Franzoſen
waren nachgebend, aber ziemlich belebt, ebenſo Lombarden und Galizier. Ruſſiſche
Papiere bli ben ſehr feſt, Pramten Anleihe wer de und helebt; 1822er Ruſß
en Boden Credit, poln. und Liquid. Pfandbriefe beliebt und Na Preußiſche
onds feſt Anleihen Pfand und Nentenbriefe animirt, Prioritaäten gut behgub

ket, ruſſiſche und von in ländiſchen CölnMindener 2. und 3. Emiſſion belebt. Von
StammPrioritaten wurden Oſtpreuß. Südbghn wegen der günſtigen AprilEinnah
men geſucht und höher bezahlt. Wechſel waren matt.

Leipziger Börſe vom 7. Mai. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u 500 3 85 G. do. v. 1855 v. 100 a 3 90 78 G. do. v. 1847 v.
500 a 4 92 G., do. v. 1852 1855, 1858 1862 500 a 490 91 G.
do. v. 1866 v. 500 a 4 9 91 G. à 100 4 4 92 P. 500 5
106 G. 100 a 5 106 G.
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n Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 7. Mai 18658.

r ne Brief Seſd. Z. Brief Geld an I Brief rFreiwillige Anleihe 96 Prämlen Anleihe von t e e Bemmnen iſche s er e W t Brief. Geld.Shatse Anleihe v. 1859 do. a l 386 e c 7do, von 1854 u. 1855 45 Lwe e 5656 Okhrenß ſche e 7 Jehie do. von 1857 Kur Und Peum Irkiſche T e do. e. rS do von 1899 Schuldverſchreibungen a 78 Ah 90 907, R ddo von 18566. 95 Ober Dei chban Sblis. An t Lon s Kur und hvon 1864 t Berl. Stadt Obligat. 1102 e e Prmn n eumär hen odo von 18657 J e voſenſehe e n s n chedo. von 1850 u. 1852 4 887 u 77 Säachſiſche e 1 84 be 4 S 89r von 1853 4 2838 S uldverſchreibung der a e Tken D a 88 Berl. Kaufmannſchaft a d e en g28
t uldſcheine 84 Deuch e ren Sohleſſche e l o.S e So e e r Zolpft enFriedrichsd'or I13 V old in Barren pr. Zollpfd. 469 G ſſe eMi or m Silber V igtins 29. 25 6 e e ange 135 5do, pr. Stück 17 3 b Fremde Banknote 999 8 h volact a. u 5 120 Ge Holdkronen 115 b ca al daher in Leirzig 997. 6 e e 183Sovereigns 24 Wir kleine Warſchau Tererpeler bie tNapolevnsd'or e 13 eſtert. Banknoten 27 e bz War chan Wienet a 00 S s 72 8e 18 olniſche Banknoten s 88 bn vllars 1. 125 uſſiſche Banknoten 8371 b Wechſelcours vom 7. Mai. Zf. s
In u. ausl. Eiſenbahn e e Div.66.1Oiv, 67.8f. Amſterdam 250 10 Tage 2 143 bz

M e 388 dv. 250 Fl.AachenMaſtricht 0 4 b Hamb 2 Monat 2 143 br Aſenz Bahn. rn 7 s Tage 2 s Gl e. 4 212 v. 309 Mk. 2 Monat 2151 bzvt. er e S e e e e Sterl. 3 Monat 2 6. 23 b750 VergiſchMarkiſche 754 129 v Wien Wiht' B. ranes 2 Monat 2 81 bza e et 210 b d d B. e s Tage 87 beSerlln el 2759 etw bz u B Augsb de Wwe. 150 l. 2 Wonat 4 867 be o Stamm-Prioritat er a eſere h h. 190 J 2 Monat 3 56. 26 bo verm hier. 9 J G n rka. M. ſüdd. 100 l. 7 Monat 3 56. 28 bzbed Derlin en Magdeburg 16 16 4 183 etw bz u B s 100 Thlr. S Sage 99 6unt Striln-Stetrin e s 7 Porerurg 100 Thlr 2 Monat 4 99e Bhmiſche en ar b J urg 100 S.Rubel hen 7 92 bhit BeslauSchweidnitz Frelinit es i 7 B a rc. 100 S. Rubel 3 Monat 7 925 BriegNeiſſe Se Be e 90 S. Rubel s Tage 83 ber r W v l u B n 100 Thlr. Gold 8 Tage 3 1117, 65pr. CoſelOderberg he mnsba n) 44 9 ta Stamm eben e en echt do, e 5 5 s Berliner Caſſen Verein o ro e ehe e er e Berliner Handels Geſellſchaft e Sun do. StammPrioritäts 5 5 924 etrs b Braun iſchweiger Bank s 117 etw bzbe o diſche Garl Ladwig ahnt St 92 b Bremer Bant ewaus Zittau Lit. A. 52 343 b Eoburger Ereditbank 8 5 4 1114 etw bi Ludwi SshafenBexbach e Danziger Privatbant 72 vMarkiſch Poſener e 4 70 bz Darmſtadter Bank s s 4 105 b;
e. HtammPrioritäts 5 287 eiw b do. Zettelbantr. Magdeburg Halberſtadt 4 4 161 De ſſauer E Erxebitbank 5 4 96 beS do. e Stamm Prior. 3 3 727 B Diseonto Geſellſchaft 0 9 fr. 2 dpi be Seipis s e etw b u G Genfer Bant s u b Gdo. Lit. B. 4 4 88 bz Gerger Bank 2 25 bzher We Ludwigehaſen, S 139 bz Gothaer Privatbank S 96 GSee s 72 Hamburger Vereine Bank ePf. Mütſter Hammer 4 4 4 90 B Hannoverſche Bank 19 IDrh ederſchleſf e e 2 Elnigsberger Prirattauk e neSpi Rieberſchleſiſche Zweisbahn 29 b Leipziger Eredit Anſtalt 6 112 SNordbahn Seſn 4 5 97 bz Luxemburger Bank J S 38 8s Sberheſſiſche s 74 S Magdeburger Privatbank 7Dberſchleſtſche Lt. A. und c. i 13 186- 5 rn en rrdtherk Slan dw 12 13 82 a etw bz Moldauer Her ea Oeſterreichiſche FrangStaatsbahn 7. a 50 49 b Perddeutſche Bantu en e iche Staatsbahn WRömbatd 6 h di Deſterre elchiſche Eredlt Anſtalt 7 a s h
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Bekanntmachungen.

Netour-Sendungen.
Kiſte G. K. 50. an Guſtav Knorre

in Gotha. 2) Packet H. P. t 24. an Har
tig in Bremen. 3) Packet H. G. 6. an H.
Groeper in Cönnern.

Halle, den 7. Mai 1868.
Poſt Amt.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Zimmermeiſters Wilhelm Lüdicke zu Gerb
ſtedt iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung
über einen Akkord Termin auf
den 22. Mai er. Vormitt. 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 17 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken lin
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor
läufig zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläu
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung
über den Akkord berechtigen.

Eisleben, den 3. Mai 1868.
Königliches Kreisgericht
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Die Hypothek, welche für die Erfüllung des
in dem Konkurſe über das Vermögen des Holz
und Getreide Händler Karl Ackermann zu
Alsleben am 21. und 22. Juni 1866 abge
ſchloſſenen und unterm 17. Juli 1866 beſtätig
ten Accords als Bürgſchaft der verehelichten
Ackermann geb. Bornemann in das neue
Hypothekenbuch Vol. VII. fol. 1., jetzt Vol. X.
pag. 54. des Flur Hypothekenbuchs von Stadt
Als leben übertragen, eingetragen worden, ſoll
zur Löſchung gebracht werden. Alle diejenigen,
welche noch Anſprüche auf dieſe Hypothek zu
haben vermeinen, werden aufgefordert ihre An
ſprüche bis

zum 17. Juni er.
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzuzeigen.

Eislkeben, den 23. April 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Konkurs-Commiſſar.

Nothwendiger Verkauf.
Das auf die Namen des Braumeiſters An

dreas Möller und deſſen Ehefrau Band I.
pag. 501. No. 26. des Hypothekenbuchs von
Zſcheppelende eingetragene Brauerei-
Grundſtück nebſt den dazu gehörigen Braue
rei und Wirthſchaftsgebäuden, Kellerräumen,
BrauereiUtenſilien und einem Garten, abge
ſchätzt auf

10,465
ſoll

am 5. Juni 1I868
von Vormittags II Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Kaufluſtige werden hiermit von dieſem Ter

mine in Kenntniß geſetzt.
Eilenburg, den 29. April 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Holz Auction.
Aus dem zu dem Rittergut Kirchſcheidun

gen gehörigen Forſtort Haſenwinkel, im Thale
wiſchen Tröbsdorf und Thalwinkel gelegen,ſollen circa:

40 Stück EichenAbſchnitte,
35 Buchen und BirkenAbſchnitte,
3 Fichten-Bauhölzer,

420 FichtenStangen I. und II. Klaſſe,
zu ſchwachem Bauholz geeignet,

200 FichtenLeiterbäume,
12 Schock FichtenLatten u. Baumpfähle,
14 Klftr. Eichen-, Buchen und Birken

Scheit,
15 Schock Abraum,

100 Stamm und Strüppwellen,
Montag den I8. Mai er.

früh 9 Uhran Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Mittwoch den 18. Mai o. Abends
8 Uhr im Grolp' ſchen Locale General Ver
ſammlung des GewerbeVorſchuß Kaſſen Vereins
zu Zörbig, eingetragene Genoſſenſchaft. Auf
der TagesOrdnung iſt:

1) Vorlegung des Kaſſen Abſchluſſes pro April
und Mittheilung der Bilanz.

2) Mittheilung über Aufnahme neuer Mit

durch dieſelben.
3) Beſprechung über Ausſtellung neuer Schuld

ſcheine auf die Genoſſenſchaft.
4) Berathung und Beſchlußfaſſung über die

Bürgſchaften.
5) Desgleichen über den mit dem Vorſtande

abzuſchließenden Vertrag.
Die Zahl der Mitglieder iſt 423.

Bilanz des Gewerbe Vorſchuß-
Kaſſen Vereins zu Zörbig,

eingetragene Genoſſenſchaft.

Activa.
1. An außenſtehenden

Vorſchüſſen und
Staats Papieren 69,186 15

2. Actie der Genoſſen

ſchaftsbank 2003. Jnventarium 150 e4. An baarem Gelde lt.

Abſchluß 1,833
71,369 23 6

Passiva.
1. An negocürten Dar

71,369 23 6
Zörbig, den 7. Mai 1868.

Der Gewerbe Vorſchuß Kaſſen Verein
zu Zörbig, eingetragene Genoſſenſchaft.

A. Schaa Vorſteher.
Subhaſtation.

Erbtheilungshalber ſoll das zu dem Nach
laſſe der verehel. geweſenen Glinz in Häni
chen gehörige Gut an Wohn u, Wirthſchafts
gebäuden, 43 Acker Feld, ca. 6 Acker Wieſe
und 1 Acker 244 [R. Gärten und Niederwald,
mit oder ohne Jnventar

am S. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhrin dem Gute ſelbſt des mich ſubhaſtirt werden.

Die Bedingungen ſind entweder in dem Gute
oder auf meiner Expedition einzuſehen auch
werden auf Letzterer gegen Berichtigung der Co
pialien Abſchriften derſelben ertheilt.

Leipzig, am 4. Mai 1868.
Adv. Nud. NRothe,

K. S. Notar.
Jn einer Kreisſtadt der Provinz Sachſen,

an einer Eiſenbahn -Station, iſt an der beſten
Lage der Stadt ein ſchönes herrſchaftliches
Wohnhaus mit 10 Stuben, Kammern,
Küchen, ſchönem Keller, 1 M. großem Hof u.
2 M. Garten, als auch bedeutenden Nebenge
bäuden welche ſich, da Fluß- und Brunnen
waſſer im Hof iſt, ſehr gut zur Anlage einer
Kartoffelſtärkenfabrik, als auch zu jedem andern
Geſchäft ſehr gut eignen, zu dem billigen Preiſe
von 10,000 mit wenig Anzahlung durch
den Agent W. Anhalt in Sangerhauſen
zu verkaufen.

Je r n iFür Auswanderer nach Nord- Amerika.
Paſſagiere und Auswanderer nach Amerika

erhalten über die Ueberfahrts Bedingungen mit
Segel und Dampfſchiff unentgeltlich Aus
kunft und können auch gültige Ueberfahrts
Contracte bei dem von der Königl. Regierung
conceſſionirten Agent W. Anhalt in San
gerhauſen ausgefertigt werden.

Maitrank- Eſſenz
aus friſchem Waldmeiſter hat wieder in Flaſchen
à 4 (zu S Flaſchen Maitrank) abzugebenGolzen, den 5, Mai 1868

Der Förſter Abeſſer.

glieder und Unterzeichnung des Statuts

Hanſſchläuche,
ſionen billigſt

Be G W ener,Gr. Ulrichsſtraße 80.

Nervöſes Jahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch
Pr. Cräfström's gehwedische Lahntropfen,

Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in
Halle a/S. bei A. Hentze, Schmeerſtr. 36

Concert und all
Sonntag den 10. Mai 1868, Anfang Nach
mittags 5 Uhr, dirigirt von dem Muſtkmeiſter
Herrn Buchheiſter aus Merſeburg.

Gleichzeitig Sternſchießen, Anfang Nach
mittags 3 Uhr, wozu ergebenſt einladet

Franz Nödel.
Roßbach, d. 5. Mai 1868.

Sennewitz.
Sonntag den 10. Mai von 4 Uhr ab Ball
muſik im Salon der Wittwe Barth.

Der Vorſtand.
eZweihauſen.

Sonntag den 10. Mai ladet zur Tanzmu
ſik und Schweinauskegeln ergebenſt ein

Karl Nichter.keh en 21,425 20 62. An Spar Einlagen 34,486 22 3 Gieorgsburg bei Cönnern
3. An DividendenBe Sonntag den 10. Mai Concert. Anfang

rechtigtenGuthaben 13,748 22 9 3 Uhr. Fr. Maaß.
4. An Guthaben einge An dieſem Tage ein ff. Töpfchen Nürnzahlt 1868. 293 5 9 berger vom Faß. E. Elſte.
5. An Reſervefond 922 116. An Beſtand d. Zinſen Kunſt Anzeige.

Verwaltungsfonds 495 Sonntag den 10. Mat Nachmittag 3 Uhr
große außerordentliche Vorſtellung der welt
berühmten Kolter'ſchen Geſellſcha
auf dem Marktplatz zu Alsleben a/S.
Nachdem um 4 Uhr Uebergang über den
Saalſtrom auf dem 300 Ellen langen
Thurmſeile. C. Malmſtröm,

W. Kolter's Schwiegerſohn.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige und Dank.

Am 2. Mai entſchlief ſanft und Gott ergeben
nach einem längeren Krankenlager unſer guter
Sohn und Bruder, Eduard Weidig, inſeinem 25. Lebensjahre zu einem beſſern wen

So ſehr uns dieſer harte Schlag gebeugt, ſo
hat uns auch wieder die Liebe und Theilnahme,
die ſich bei Freunden und Bekannten des ſo
früh Vollendeten durch die zahlreiche Begleitung
zur Ruheſtätte kund that, reichen Troſt für
unſer tiefbetrübtes Herz gegeben.

Wir können nicht unterlaſſen, unſern wärm
ſten Dank auszuſprechen; insbeſondere dem
Den Diaconus Müller für die troſtreiche

rabrede, den geehrten Mitgliedern des Turn

Begleitung unſeres Geſchiedenen zum Grabe
und allen Denen, die den Sarg des Verewigten
ſo reich mit Kränzen ſchmückten.

Auch den Herren Doctoren für die aufopfernde
Mühe und Sorgfalt, die ſie dem Entſchlafenen
während ſeines langen Leidens widmeten, fühlen
wir uns zum herzlichſten Dank verpflichtet.

Gott möge ihnen Allen ein reicher Vergelter ſein.
Querfurt, den 6. Mai 1868.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Ruhe ſanft, wir ſeh'n Dich wieder,

Denn einſt preiſen unſ're Lieder
Den, der Dich durch ſeinen Ruf
Für die Ewigkeit erſchuf.

Unſern innigſten Dank ſagen wir allen Freun
den und Bekannten unſers lieben Sohnes und
Bruders Otto, die ihm ſo zahlreich das letzte
Ehrengeleite bei ſeinem Begräbniſſe, am 6.
Mai er., gaben und bitten Gott, daß er ſie
vor öfteren Liebesdienſten derart bewahren möge.

Naumburg, den 7. Mai 1868.
Die trauernde Familie

Apotheker W. Volbeding in Cönnern
GebauerSchwetſche ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg.

präüma Qual., empfehlen in allen Dimen,

vereins für das freiwillige Hintragen und die
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Zweite Brilage zu J 108

PHekanntmachungen.

Folgende bei der unterzeichneten Königlichen
Regierung anhängige vergleichsweiſe Auseinan

derſetzungen, nämlich
1) die Ablöſung der den alten Häuſern zu

Rothenſchirmbach, Groß u. Klein
Oſterhauſen in Diſtrikten der Oberför
ſterei Biſchofrode zuſtehenden Berechtigun
gen zu Laub als Futter und Streu, ſowie
zu Raff- und Leſeholz;

2) die Ablöſung der den alten Häuſern zu
Bornſtedt, Schmalzerode und Wol
ferode in Diſtrikten der Oberförſterei Bi
ſchofrode zuſtehenden Berechtigungen zu Raff
und Leſeholz;

3) die Ablöſung der den alten Häuſern zu
Pölsfeld, Obersdorf, Grillenberg,

Wettelrode, Lengefeld, Rieſtedt,
Emſeloh und Kaltkenborn in Diſtrik-
ten der Oberförſtereien Pölsfeld und Anna
rode zuſtehenden Berechtigungen zu Raff
und Leſeholz,

werden hierdurch in Gemäßheit der 99. 11 und
12 des Ausführungsgeſetzes vom 7. Juni 1821,
des 9. 23 ff. der Verordnung vom 30. Juni
1834, ſowie des S. 109 der Ablöſungsordnung
vom 2. März 1850 und des Artikels 15 des
Geſetzes von demſelben Tage die Ergänzung
der Gemeinheitstheilungs Ordnung betreffend
zur Ermittelung bis jetzt unbekannt gebliebener
Theilnehmer, ſowie zur Feſtſtellung der Legiti

der bis jetzt zugezogenen und nicht an
derweit legitimirten Intereſſenten öffentlich be

kannt gemacht und wird allen denjenigen wel
e ein Jntereſſe dabei zu haben vermeinen,
überlaſſen, ſich binnen 6 Wochen und ſpäte

ſens in dem

am 27. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Seſſionszimmer der unterzeichneten Regie
rungs Abtheilung hierſelbſt vor dem Herrn Re
gierungs-Rath Jordan anſtehenden Termine
mit ihren Antraägen und Anſprüchen zu melden,
widrigenfalls der Ausbleibende die Auseinander
etzung ſelbſt im Falle der Verletzung gegen ſich

gelten laſſen muß.
Merſeburg, den 1. Mai 1868.

Königliche Regierung,
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen

und Forſten.

Beſchluß.
Der über den Nachlaß des Handelsmanns

Carl Weber zu Beeſenlaublingen er-
öffnete Konkurs iſt durch Vertheilun g beendigt.

Ken a/S. den 1. Mai 1868.
dönigl. Kreisgericht, I. Abzheilung.

Bekanntmachung.
In dem Concurſe über das GeſellſchaftsVer

mögen der unter der Firma E. Lauterhahn
hier beſtehenden, durch den Kürſchnermeiſter
Ernſt Lauterhahn und dem Oeconomen
Reinhold Koch hier gebildeten offenen Han
delsgeſellſchaft, ſowie über das Privatvermögen
der beiden genannten Geſellſchafter hat das
Concurs-Gericht beſchloſſen:

Daß da zwiſchen den einzelnen Verwaltun
gen collirende Intereſſen vorhanden,

für den Concurs über das Geſellſchafts
Vermögen der Kaufmann Herr Friedrich

Hermann Keil hier,
2) für den Concurs über das Privatvermögen

des Kürſchnermeiſters E. Lauterhahn
Herr Rechtsanwalt Göcking hier,
für den Concurs über das Privatvermögen
des Oeconomen Koch Herr Kaufmann
Vernhard Schmidt hier

zu einſtweiligen Verwaltern zu beſtellen.
Die Gläubiger der Gemeinſchuldner werden

pufgefordert, in dem auf
den 12. dieſes Monats

Vormittags 10 Uhr
n unſerem Geſchäftsgebäude, Zimmer. Nr. 10,
por Herrn Gerichts Aſſeſſor Budach anbe
feumten Termine ihre Erklärungen und Vor

der Halliſchen Zeitung m G. Schwetſchne jchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 9. Mai 1868.

ſchläge über die Beibehaltung dieſer oder Er
n anderer einſtweiliger Verwalter abzu
geben.

Halle a/S. den 5. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, I Abtheilung

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des
Seilermeiſters Heinrich Julius Döbel hier
hat der Kaufmann Carl Schnee hier nach
träglich eine Forderung von 3994 25
10 angemeldet. Der Termin zur Prüfung
dieſer Forderung iſt auf den

9. Juni d. J.Vormittags II. Uhr
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreis
gerichtsGebäude, Zimmer Nr. 15, anberaumt,
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S., den 1. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Commiſſar des Konkurſes:
(gez.) Noth.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Halle a/S.

Das dem Kaufmann Guſtav Heyniſch
hier, jetzt zu deſſen Konkursmaſſe gehörige, zu
Halle belegene und im daſigen Hypothekenbu
che Vol. 38. No. 1378, 1379 und 1380 einge
tragene Grundſtück, als

Ein Haus nebſt Hof und Garten sub No.
1379 und zwei dabei befindliche wüſte Haus
ſtätten sub No. 1378 und 1380 nebſt einer
Spiritus und Eſſigſprit-Fabrik,

abgeſchätzt auf

7783 29
ſoll mit mehreren zum Betriebe der Fabrik er
forderlichen, beſonders auf 4783 28
abgeſchätzten Utenſilien, auf

den 9. Juli 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer
Nr. 38, vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter
Baſſin an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein nebſt einem Si
tuationsplan können in unſerem Büreau Zim
mer Nr. 25 eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Sudhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
biger, nämlich:

Johanne Henrxiette Günſch aus
Schaafſtedt,

2) e e Concordig Günſch eben
vaher,

3) Marie Thereſe Günſch ebendaher,
reſp. deren Erben,

4) Bertha Küſel aus Thale reſp. deren
Erben,

5) Kaufmann Oscar Jahn aus Leipzig
reſp. deſſen Erben,

werden hierzu ff. ntlich vorgeladen.
Halle a/S. den 6. Decbr. 1867.
Königl. Kreis gericht I. Abtheilung.

Die Anfuhre von hundert Fuder Kies aus
der Kiesgrube bei Mötzlich, zur Beſſerung
der Wege in der Feldmark daſelbſt, ſoll
Dienstag den 12. Mai Nachmittags
3 Uhr in der Schenke hierſelbſt in mehreren
Looſen verlicitirt werden.

Möstzlich. Der Ortsvorſtand.
Jn Berlin iſt ein ſchönes, dicht vor dem

Frankfurter Thore belegenes Grundſtück, 7 Mor
gen groß, in welchem mit dem beſten Erfolge
bisher eine Kunſt u. Handelsgärtnerei betrie
ben wurde, das ſich aber auch zu jedem ande
ren induſtriellen Betriebe eignet, ſehr preiswür

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Tieftrunk.
Maikäfer

kauft die Zuckerfabrik Benkendorf und zahlt
pro Pfund 3 Pfennige. J
Die Zuckerfabrik Trotha kauft die im Um

kreiſe von 2 Stunden geſammelten Maikäfer
zum Preiſe von 3 Pfennigen pro Pfund

W 4 Stück hochtragende Kühe
und 2 Stück tragende Ferſen ſtehen zum Ver
kauf im Gaſthof „Zum goldenen Löwen in
Schafſtädt.

Eine j. Zug-Kuh, v. 2 die Wahl,
und eine 5 jähr. Fehrſe ſtehen zum

z Verkauf in Jnwenden b. Oppin 16.

Für mein Colonial Waaren, Produkten Tu.
Deſtillations Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen
Antritt einen qualifiz. Lehrling.

Erichſon Fritzſche.
Eine ältliche, dabei gewiſſenhafte und rein

liche Perſon die das Warten der Kinder ver
ſteht und darüber gute Zeugniſſe beibringen
kann wird geſucht. Meldungen nimmt Ed.
Stückrath in der Exp. d. 3. unter Chiffre
O. P. entgegen.

Geſellſchafterin-Geſuch.
Eine gebildete Dame geſetzten Alters wird

zum ſofortigen Antritt geſucht. Bitte gefällige
Offerten unter H. S. bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Wirthſchafterinnen, Hofemeiſter, Kuhhirten
w. n. Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Verkauf.
Ein Rittergut im Regierungsbezirke Stet

tin, welches enthält 3005 Mg. Areal; näm
lich: 2000 Mg. Acker, 400 Mg. Wieſen 450
Mg. Torfmoor incl. Gewäſſer, 16 Mg. Park
nebſt Gewächshaus und Teich und 30 Mg.
Hofräume; 1 Ziegelei und 1 Brennerei. Der
Acker enthält durchweg warmen humoſen, mit
Lehm gemiſchten Boden. Die Wieſen ſind
zweiſchürig. Lebende Jnventarium beſteht aus
24 Pferden, 60 Stück Rindvieh, 2000 Stück
Schaafen; das todte Jnventarium complet;
Gebäude herrſchaftlich. Forderung 200,000
Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres bei
Ed. Rewitzky in Berlin, Lindenſtraße 28.

x Gaſthofs Verkäufe.
Ein Gaſthof in einem großen Dorfe ganz

allein, worin 60 Einwohner ſind, iſt ſehr preis
würdig zu verkaufen und ſofort zu übernehmen,
das Grundſtück enthält 4 heizbare Stuben, 1
großen Tanzſalon, Kegelbahn, großen Garten
Und ein Paar Morgen Feld die Gebäude ſind
in gutem baulichen Zuſtande, Kaufpreis 3200
mit der Hälfte Anzahlung, kann ſofort über
nommen werden noch wird bemerkt, daß Ma
terialhandel dabei iſt. Einen dergleichen mit
großem Tanzſalon und Kegelbahn, großen
Speiſeſgal, 4 heizbaren Stuben und großem
Concertplatz mit Colonaden verſehen, auch in
einem großen Dorfe, wo Landſtraße fortwährend
paſſirt und Stadt und Land verkehrt, vorzüg-
lich wird noch bemerkt: bei einer großen Fabrik
Stadt in Thüringen Preisangabe 6500
mit wenig Anzahlung, kann ſofort übernommen
werden. Beide mit vollſtändigem Jnventarium
weiſt nach Schied in Weißenfels,

Cuba Str. 818.

Bäckerei Verpachtung.
Jn einer der belebteſten Vorſtädte Leipzigs

dig zu verkaufen. Gef. Pranco- Offerten sub
L 1725. befördert die Annoncen Egpe
dition von Mudolf Moſſe, Berlin,
Friedrichsſtraße 60.

t

leicht. Leiterwagen verk. billig Geiſtſtr. 57.

iſt eine Bäckerei mit ſehr guter Kundſchaft zu
Michaelis an zahlungsfähige Pächter zu verpach
ten. Suchende wollen gefälligſt Adreſſe mit

Bäckerei gezeichnet abgeben im Annoncen
Büreau von Hrn. Eugen Fort, Leipzig,
Hainſtr. Nr. 25.



Königl. Preuß
Hannvverſche Lotterie,

124,000 Looſe und 7900 Gewinne,
Ziehung Ste Klaſſe vom 4-16. Mai er.

Haupt u. Schlußziehung.

W 2 t de Jeincl. der Vorklaſſen, habe ich noch abzulaſſen.
W. Randel, Königsplatz 6.

W Aluszuleihen ſind i3800 Thlr., auch in kleineren Poſten
gegen Ackerhypothek Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

Das gr. Märkerſtraße Nr. 13
hierſelbſt belegene Grundſtück, Haus,
Hof, nebſt TapetenFabrik, Firma:
ötto Pressler früh. J. J. Schwabe,
ſeit 65 Jahren im Betriebe, iſt To
desfalls halber zu verkaufen.

Näheres Herren ſtr. 13.
Materialgeſchäfts Verkauf.

Ein flott betriebenes, in einer Kreisſtadt an
guter Lage befindliches Materialgeſchäft ſoll we
gen Kranklichkeit des Eigenthümers verkauft
werden. Die Forderung beträgt mit dem Waa S
renlager ca. 5000 mit der Hälfte Anzah
lung. C. Kölbel in Querfurt.

Bad Blankenburg in Thüringen,
in reizender wir nennen nur das
wildromantiſche Schwarzathal bis Schwarz
burg, das Werrathal nebſt Waldſchenke,
die herrliche Burgruine Greiſenſtein, das Rin
nethal bis Paulinzeller Kloſterruine, er
öffnet ſeine Kiefernadel- und Eiſen-Bäder
mit Mutterlaugen- und Sool-Bädern
nebſt Kaltwaſſer- Heilanſtalt am 15.
Mai. Aufenthalt billig. Nächſte Bahnſtation
Weimar. Anfragen werden beantwortet durch

Dr. med. Sigis mann Badearzt.
r v zHaupt und Schlußziehung

letzter Klaſſe Königl. Preuß.
Osna brücker Lotterſe
J vom 18. bis 30. d. M.
Hierzu ſind noch HOriginallooſe: ganze
à 16 7 6 halbe à 3 9direct zu beziehen durch die Königl. Preuß.

auptColleection von
A. otting in Hannover.

e z hHausVerkauf.
Mein in Reußen belegenes Haus mit 4

Stuben und Stallung beabſichtige ich ſofort aus
freier Hand zu verkaufen; es würde für jeden
Profeſſtoniſten paſſen. Kaufluſtige können mit
mir in Unterhandlung treten.

Karl Winter in Zaaſch.
Haus-- Verkauf in Weißenfels.
Ein vor 6 Jahren neu erbauetes Haus mit

12 heizbaren Zimmern, Keller Thoreinfahrt,
Hofraum mit Brunnen und ſonſtigem Zubehör
ſteht aus freier Hand zum Verkauf. Näheres
auf der Schule zu Creypau bei Merſeburg,
und in Weißenfels beim Maurer Melzer,
Marienſtraße daſelbſt.

c Zu einer in der Provinz Sachſen im39 Betriebe befindlichen Braunkohlen Theer

ſchweelerei mittlerer Größe und nach neuer
ſter Conſtruction wird wegen Vergrößerung ein
Aſſocie mit einer Einlage von 5 10,000
geſucht. Das Kapital wird hypothekariſch ſicher
geſtellt und 6 Zinſen garantirt. Das Pro
duct iſt eins der beſten. Gef. Offerten werden
unter Chiffre C. K. 13 durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.
Der Geſchäftsreiſende Aug. Böttger aus
Halle iſt heute von uns entlaſſen worden, weil
er wiederholt Gelder aus der Reiſekaſſe entnom
men und das Defizit nicht gedeckt hat, was wir
aus Vorficht unſern Geſchäftsfreunden hiermit
anzeigen.

Naumburg, den 5. Mai 1868.
Schwarzbach S Co.

Eine echt engliſche Dogge,
gut dreſſirt, verkauft Fleiſchergaſſe Nr. 5, par-

lin Leipzig wenden,terre.

Magdeburg CöthenHalle Leipziger Eiſenbahn

Am Sonntage den 10. Mai o. werden wir einen EyxtraPerſonenzüg mit Wagen
er erſten 3 Claſſen des Morgens um 5, Uhr von hier nach Leipzig ablaſſen,
er um S Uhr Abends von dort zurückgeht.

Sowohl bei dieſem Extrazuge, als allen übrigen fahrplanmäßigen Zügen am 10. Mai
excl. Courier und Schnellzüge, verkaufen wir auf ſämmtlichen Stationen Fahrbillets zum ein
fachen Preiſe, die, mit einem Stempel

Hin und Herfahrt“„Gültig zur 1verſehen, zur Rückfahrt von Leipzig am 10. und 141. Mai e. mit allen fahrplanmäßigen Zügen,
Schnell und Courierzüge ausgeſchloſſen, berechtigen, ebenſo wie zu dieſem Zweck der rückkehrende

Extrazug am 10. Mai benutzt werden kaum.
Freigewicht für Gepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.

Magdeburg, den 6. Mai 1868.
Directorium.

Bad Gleisweiler
bei Landau in der Rheinpfalz.

Geſtützt auf 25 jährige Erfahrung erzielt der Unterzeichnete die günſtigſten Curerfolge gegen
chroniſche Krankheiten durch rationelle Anwendung der Kaltwaſſerkur, Dampf- u.
Kiefernadelbäder, des Electrogalvanismus, der Molkenkur. Bad Gleisweiler,
der reizendſte Landaufenthalt am Haardtgebirge, iſt auch ſtets von Nichtkranken beſucht.

Proſpecte u. Näheres durch r. med. L. Schneider.
Dem Herin G. A. W. Maver in Breslau kann ich mit Freuden bezeugen, daß

ſein von ihm fabricirter weißer Bruſt Syrup welchen ich vom Kaufa. ann Herrn C.
Rehfeld bezogen habe, nicht nur den glänzendſten Erfolg, ſondern ſogar ein
Wunder an mir zur Folge hatte. Jch litt, ſo lange ich denken kann, an einem
furchtbaren Huſten, welcher mir ſehr beſchwerlich war. Dieſer Huſten wiederholie

ſich jeden Winter, und ſogar die mindeſte Erkältung in anderer Jahreszeir machte mich lein
dend daran. Alle vagegen angewendeten Mittel blieben erfoiglos, bis mir endlich der
Mayer'ſche weiße Bruſt Syrup dringend angerathen wurde. Und faſt ein Wun

Ader, kann ich ſagen, nach dem Gebrauch von nur 2 halben Flaſchen, verließ mich
das ſchreckliche Leiden und iſt bis heute ſolches nicht wiedergekehrt. I

Indem ich nun hier meinen Dank ausſpreche, kann ich gleichzeitig die erſtaunliche
Wirkung dieſes Syrups jedem ähnlich Leidenden empfehlen.

Unruhſtadt, Provinz Poſen, J. RiedelFrau des Königl. Diſtrikts-Commiſſarius in Unruhſtadt.
Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.

W. Mayer in Breslau, ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen prämiirt von der
ury der Pariſer Weltausſtellung 1867, iſt nur allein ächt vorräthig in Male a/S. bei

A. Mentze, Schmeerſtraße 36.
Niederlagen haben noch in

Aken a/Elbe: S. E. Langenſtedt.
Artern: Th. Poppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.
Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld. J. G. Schenke.
Calbe a/S. C. Freitag.
Cöthen: H. A. VnSer.
Cölleda: A. Grieben.
Cönnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Deékitzſch: H. Donath.
Bessau: Schindewolf.DHommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben: Ed. Schoebe.

d. 15. October 1864.

Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg: T. V. BauMansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
Naumburg: Louis Lehmann.
Nebra: S. F. Teudtoff
Nordhauſen Wilh. Seering.
Querfurt Earl Burow.Roitzſch b. Oelitzſch: Oscar Schröter.
Schafſtädt: Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Hswald.
Schkslen: Ad. Gottſchalg.

Egeln: Ferd. Heit. Schleuſingen: Friedr. FiſcherEikenburg: Kieſewetter Co. Schmiedeberg: W. Booch S Sohn.
Eisleben Wilh. Heine. Schraplau: F. D. NaumannStumsdorft B. Nödel.

Suhl: L. O. Manitius.
Torgau J. F. Wehner.
Weißenfels H. Schumann.
Wernigerode: C. W. Klare-
Wettin Bruno Knauff-
Wiehe: F. E. Rauſch.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Müller Gündel.
S6srbig: F. W. Neimboth.

Erfurt el. Crosta.Freiburg a/U.: J. E. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Richter
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. Robolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter.
Kildburghausen: immer ding.
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Jickler.
Kemberg: Mob. Brömme.
Langenſalza: Alwin Beltz.

Jn einer adligen Familie auf dem Lande
finden noch zwei junge Mädchen freundliche
Aufnahme, Gelegenheit an franzöſiſchem und
Muſik Unterricht Theil zu nehmen und ſich
Kenntniſſe für's häusliche Leben anzueignen.
Penſion 160 p. a. Schriftliche Nachfragen
unter Chiffre I. 50. befördert Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

ASssoc i Gesh.
Zur vortheilhafteren Ausbeutung eines Fa

brikzweiges in Thüringen wird ein Theilneh
mer, Capitaliſt oder Commanditär mit einer
nach und nach zu machenden Einlage von 10
bis 15 Mille geſucht.

S

t

wird ſofort oder zum 1. Juni geſucht.
fragen gr. Märkerſtraße 18, 2 Treppen.

und Kindermädchen, Kellner, Kutſcher, Haus

Frau Schmeil, Schülershof 15.

Kellner Geſuch.

nach

in der Reſtauration zur „Guten Quelle in
Merſeburg.

Für ein Putzgeſchäft in Weimar wird eine

Reflectanten wollen ſich unter T. B. 1. z Direetriece zu engagiren geſucht.
an das AnnoncenBüreau von Engen Fort Offerten werden franco erbeten unter der Adreſſe

Heinrich Vrückner in Weimar.

Ein Dienſtmädchen mit guten Zeugniſſen
Zu er

Tücht. Wirthſchafterinnen, Köchinnen, Haus

knechte u. Laufburſchen mit guten Atteſten weiſt

Ein flotter Kellnerburſche wird ſofort geſucht

junge Dame zum 1. September d. Js. als
Gefällige

e



Leipzigerstrasse
S Nr. F.Leipzigerstrasse

g W bene Puch- Buxking- Handlung J

Perren- C. Knabe

Von

e
e

Leipzigerstrasse W. Z. im Hauſe der Herren Cebr. Kell.

So A M S in größter Außwahl neueſte Deſſint wirklich auffallend billig.

sommerröclce von gutem Stoff von 5 T. an.
m. Tuchröcice in alen Farben von Tr mJacquetts und oppenm in 100 eins von 2 Er. an.

I BRuxking- Beinkleider in reichhaltigen Muſtern von S T. an.
Naus- ind SchIaFröcke in alen Stoſen ſpottbillig.

i Arbeitsamzütge u noch nie dageweſenen billigen Preiſen, darunter einen großen Poſten

Arbeftsbeinickeider zu 22 S.9 Am in Rum von H'), W. an.Gerste BBöäc, erLeipzigerstrasse Nr. r. 7.
im Hauſe der Herren Gebr. H.

eipziger Gster Fesse empfehken wir unser
Nouvegauteées, n sämnmmntlichen KRieiderstoſfen

BWabrikats vom einfachsten Hiüs
S Aen BFesuchern der

l reich sortirtes Lager vonveutsohen, frangösischen und engtisohenelegantesten Genre, Sowe gewirkten französisohen Long-shawls, HIy-
malayan, am umd Spitzen Wächern ete- etc. Ausserdem machen wir

auf unser grosses Lager von Contections- Artikeln ür Damen. wie: Irale-
tot Taqguettes, TWalinas- Reduinen, eplumns, echt englischen, Wasser-

dichten Regenmänteln, BRIousen, Viupons, Reiseanzüge etc. ete. heson-
ders auſmerhksam und hemerken, dass wir auf Wunsoh jeden Gegenstand
weiblicher Garderobe Zur Anfertigung Sbernehmen und stets bemüht
sind das Weueste und Geschmachk vollste Zug liefern.

z Io
i

wern. J C Göthestrasse Nr. am euen Theater.
aus NB. Aus wärtige Bestellungen werden stets billigst und umgehend eſffectrt.
r Selters- und soda- W asser Auf dem Gräfl. Kammergute Uftrungen 300 gebrauchte Syrupstonnen,von Dr. Struve in Leipzig vei Kelbra ſtehen 120 Stück junge, geſunde, 5 bis 8 faſſend, rein geſpült, auch zu paſ

verkaufe von heute an mit wollreiche Mutterſchafe, desgl. 100 Stück voll ſenden Artikeln, als: Waſſerglas, Fett, Del,
ſucht zwei Silbergroschen ſebige Hammel und 100 Zibben u. Jährlings Theer, Aſche Beinſchwarz c. zu verwerthen,
in die halbe Flaſche uns nehme die leere hammel zum Verkauf. Abnahme kann vor od. offerirt und verkauft billig

den mit 6 Wir an. nach der Schur geſchehen. Aug. Schümann in Magdeburg.
Halle, den Mai 1868. e Ein ſchöner Zuchtbulle ſteht zum S ß izum ehr ſchöne Kalbenſer ſaure Gurken im

W W. R. W Kersten, Verkauf beim Gutsbeſitzer Kopf in Ganzen und Einzelnen empfiehlt
uige Brüderſtraße I. e Wer ben bei Stumsdorf. A. Schlegel, Alsleben a/S.
reſte Zwei überzählige Arbeitspferde ſind zu Ein ſchöner Aſſenpinſcher zu verkaufen Zarke grüne Bohnen, 1 em

verkaufen in Sennewitz Nr. 13 kl. Klausſtraße 8, im Hofe parterre. pfiehlt A. Schlegel, Alsleben a/S.



ſtets auf Lager

S HerrenGrößtes Lager ſammtlicher Wonvenutes in
Wissu-, Florentiner-, Palm-, WilIz-, AIpacoa-
BRurelo l Sachs

verbeſſerter Smyth'ſcher Conſtruction mit
und Häufelſchaaren, für Rüben und Kartoffeln 2e., empfiehlt und hält

Landwirthſchaftliche WMaſchinenfabrik, Halle a/S.

s

neu eonſtruirten Hackmeſſern

J ee Piquee attein brillanter Auswahl,
Berl. Elle à 5 Sgr. empfiehlt prima Qualität,

V
u Sehr gr. Ulrichsſtr. 21.

H. Gummiſtrümpfe,
S kiſſen, Bruchbandagen, Spritzen,

Douchen in beſter Auswahl empfiehlt
W. FIeIIWig., Barfüßerſtraße 9.

Milch und Warzenzieher, Luft
Clyſopomp's ünd

e v chne In I
in allen gangbaren Sorten

friſcheſter Füllung,

Mineralsalze, Seffen und Pastillen,
ſowie ſämmtliche

Münstliche ineralwasser
von Dr.

empfiehlt das

Mineral- W'asser- Versendungs- Comptofr
von V. Fersen,Brüderſtraße 15.

d

Struve

J Menbles-agazin, kühle Brunnengaſſe am Markt, ſoll der ver
bliebene Reſt birk. u. anderer Meubel ſehr billig verkauft werden.

Fälle Bele Vvuie.Sonntag den 10. Mai
Grosses Extra Flilitaſr- Concert

vom ganzen Muſikcorys des Thür. HuſarenNegiments Nr. 12.
Von Liebig ſchen eisch- Bx-

ract zu Fabrikpreiſen in Büchſen zu
16 und 30 ſowie von R. Zim-
merma mm ſchen Malz Bxtract
nach Johann Mofft, à Flaſche nur
4 incl. Glas hält ſtets Lager

O. II. Weh.
Von den ſo ſchnell vergriſfenen feinen

Ambalema- mit Brasiſ-Cigar-
wem, à Mille 0 25 Stück T
traf heute wieder eine größere Sendung

ein. C. Wſebach.
e J 3 5HMüsch-Garnitur,

Cansetise, 2 Wauntentis u. 6 Tafel
ſtühle, Nuſßbaum, wenig gebraucht, billig
zu verkaufen gr. Steinſtraße 63.

Bei Kel. Anton in Halle iſt zu haben
Das neue Theater zu Leipzig. An

ſichten Ueberſichtsplan d. Plätze und Text.
Fol. Preis 5 für 2
Ein dreiflügl. ſehr gut erhaltenes

Thor, 8 Fuß breit, iſt Umbaues hal
ber billig zu verkaufen

Franckenſtraße 6.

Eine fr. möblirte Stube nebſt Kabinet iſt
den 1. Juli zu beziehen

Kleinſchmieden Nr. 7.

Sommerwohnungen
zu beziehen auf Ludwig ete.

Ein Logis, hohes Parterre, 4 Stuben, 3 e
Kammern, Küche ec., ſowie ein kleiner Laden
nebſt Stübchen und Kammer per 1. October
zu vermiethen. Große Steinſtraße Nr. 9.

Die Fabrik
eiſerner Gartenmöbel u. Bettſtellen e.
von V. Schröder Brüderſtraße 4,empfiehlt ihre anerkannt reichſte Auswahl ge
ſchmackvoller Muſter, durch die beſten Neuhei
ten vermehrt, in ſolideſter Ausführung und zu
niedrigen Preiſen. Jlluſtrirte Preisliſten
franco und gratis.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon
ſein reichhaltiges Lager in allen Sorten Mützen,
Stoff u. Seidenhüten, Handſchuh u.
Hoſenträger c. c.

Bdnard Becker in Cönnern.
Filz u. Seidenhüte werden gefärbt und

moderniſirt bei

e.
Stroh-, Ross

e.
i

S nar Ajour-,
Stoff u. Seidenhüten.

er
Filligſte Pr

Pinkauf von Knochen, Hornabfall, w. u. gr. Clag.
brocken Schmelz- u. Gusseisen, alle sonst Metalſe
Lumpen etc. zu den böchsten Preisen bei Mann Söhne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Deliteseh.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fuhren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Bleiröhren, W'alzblieſ, TLöch-
Zünn zur Waſſerleitung bei

Ernst Voigt.Deirn A. Spethmann in Schleswig
Nach Gebrauch einer Flaſche Voorhoot.

geest, oder
Barterzengungstinctur,

bin ich zu der Ueberzeugung gelangt, daß die
Wirkung eine ganz außerordentliche iſt, indem
dieſelbe in unglaublich kurzer Zeit einen voll
ſKändigen Bart bei mir erzeugt hat.

Peez in Holſtein, den 20. März 1867.
H. Bartels.V Dieſen Voorhoſf-geest à Fl. 12 Sgr.

Fl. 8 Sgr., empfehlen
Helmbold G Co. in Halle.

Ein ſehr ſchönes Pfanororte von kräf
tigem vollen Ton ſteht für 90 zum Ver
kauf Leipzigerſtraße Nr. 29.

Ausschuss-Cigarren, nur aus guf
tem amerikaniſchen Tabacken beſtehend
pro Mille s geben ab

Heim Bieler,Bahnhofsſtraße Nr. 11

Grund ürnüss empfehlen zum Häuſer
Anſtrich, GlaſerKitt c. billigſt

Hensel Haenert.
Ein in ſehr guter Stimmung ſich haltender,

dreichöriger Flügel, paſſend für Geſangvereine,
iſt aus Mangel an Raum für 65 zu ver
kaufen große Ulrichsſtraße 26, Treppe.

Ein Ponnhy iſt zu verkaufen goldener Hirſch,
Leipzigerſtraße.

Große fette luncdlerm und
Makrelen bei C. Müller,

Ein Paar fehlerfreie
Wagenpferde, für

a jeden Gebrauch paſ
ſend, ſtehen zum Verkauf

gr. Ulrichsſtr. 21.
Am 10. und 11. dieſes Monats kommen 2

leere Möbelwagen nach Berlin. Zu erkun
digen im „grünen Hof“

Nachdem ich 7 Jahre ſo an e
Schwerhörigkeit

litt, daß ich v. d. Predigt kein Wort u. d.
Uhr in d. Stube kaum ſchlagen hörte und S
alle Mittel umſonſt brauchte kaufte ich
I Ohröl in hieſ. Apotheke, da es Vielen ſchon
S half u. wo viel dankbare Schreiben vorlie
gen. Nach Gebrauch von nur 2 Flaſchen

10 höre ich jedes leiſe Wort reden
u. alle meine Bekannten freuen ſich mit
mir meiner Geneſung. Zur Beachtung für

O Schwerhörige veröffentlicht dies danbarſt
Neu Gersdorf 106, Sächſ. Lauſitz,

Joh. Reutner geb. Herlt.
See

Paſſendorſ.
Sonntag ladet zum See er u.

Kegelſchieben ein ertzberg.
Verloren am 4. d. Mts. ein weißleinenes

Raduard Becker in Cönnern.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schnupftuch, gez. weiß: Ling 6. Gegen
Belohn. abzug. Mühlweg 6.

üddeut
egen eir

ad und
Reinun

igene a
Ranner
Purtt
die Wür
ſehr rei
Politik
ghet

werr zule:
eine Be

Schritt
alledem
kommen

gllmalig

n
ruhigergche
hier hat
ger ſie
Gefahr
fernt
fallen je
daß Bai
den da
Punkte
folgende

dem An
die and
kragstr
um die
iebt nHart

Sie fun
die am
Sie ge
in Heſſ
Freünr,

mitget
337 2
ſtimm
zahl
v. Vi

8

in der
den A
mehre
Unrut
Fract

der
dentet
vrdnu
die b
noch
nicht

der 2
hätte.

ſchen
in eit
halt
Grur
Sept

Rordt
feſtig

ort
aber
An
unſe



Drilte Beilage zu 108 der Halliſchen eitung (im G. Schwetſchie ſchen Derlage).

W Halle, Sonnabend den 9. Mai 1868.
S eS land MagiS Deutſch and. agiſtrats der Stadt Halle, welcher zu bewirken bittet, daß dieS Berlin, d. 7. Mai Der Schluß der Rede welche Abgeordne Militärverwaltung verpflichtet werde, für die Unterbringung der Trup-
e ter Bluntſchli während der heutigen Adreßdebatte gegen den Antrag pen in Kaſernen c. zu ſorgen und für den Fall, daß Baulichkeiten
S uf einfache Tagesordnung hielt, lautet: wider den Willen des Beſttzers in Anſpruch genommen werden dieſen
S Einer der Herren e Wert von en n rer a voll zu entſchädigen.

c ich kenne zwar vier ſüddeutſche Staaten aber ich enne kein ſüddeutſche thetS h un nur ein deutſches Volk. Bravo Geſtatten Sie mir indeſſen ſam e e r Mittheilungen der „Prov. Correſp. waren
I die ſüddeutſchen Staaten mit einigen Worten einzugehen. Zungchſt das Gtoß Indienſtſtellungen in der Marine contremandirt worden.

e ogthum Heſſen iſt in einer ganz unhaltbaren Situation und es wird ihm J Folge der dringenden Vorſtellungen des landwirthſchaftlichen Mi
plich unleidlich ſein, einen beſonderen Staat zu bilden wenn man nicht niſteriums iſt indeſſen die Jndienſtſtellung eines Kanonenbootes für

Metall, ber beide Stucke zuſgmmenbringt und der ſüdliche Theil nicht gleichfalls in den den Schutz der Nordſeefiſcherei mit der Station bei Helgoland neuer
ö Bund tritt. Wenn alſo dort die Wünſche r dieſen Eintritt ſichHeliteeh ſhr lebhaft Ketten machen, ſo wird das Jedermann e finden. Und dennoch r veſchloſſen worden, jedoch unter der Bedingung daß die Koſten

Centen ch dieſe Mitglieder ans Heſſen wiſſen ſehr wohl daß das Zollvarlament nicht er Jndienſtſtellung auf den Etat des landwirthſchaftlichen Miniſteriums

er Ort iſt, um einen Antrag dahin richten zu können aber es muß wenigſtens der übernommen werden.

d mſten Bruſt einmal geſtattet ſein ſich Luft zu machen. (Gelachter unter denLöth- e uch in 8 aden iſt keineswegs die Majorftät der Bevölkerung Großbritannien und Jrland.
egen einen Anſchluß an den Nordbund. Im Gegentheil Baden iſt ein Grens London, d. 5. Mai. Die aus Oisraelis Munde erwartete

ügt. d und fühlt ſich in Folge deſſen in einer etwas exponirten Stellung und iſt der Entſcheidung des ſogenannten Verfaſſungsſtreites, den das Beharren
Reinung, Daß ein enger, feſter dauernder Anſchluß dieſe Stellung weſentlich be des Miniſteriums im Amte heraufbeſchworen haben ſoll, zog geſtern

stwig. eſigen wird. Jn einigen Theilen der Bevölkerung herrſcht allerdings eine ge Abend ei vorenrhoof- v Abneigung gegen Preußen das ſind diejenigen Theile wo weniger volltiſche ne ungewohnte Menge von Mitgliedern und von Gäſten zur
Ilener als vielmehr die Geiſtlichkeit die leitende Rolle einnehmen. Ueber die Sitzung des Unterhauſes. Nachdem einige geſchäftliche Angelegenheiten
Wurttemberger wünſche ich nicht viel zu ſagen (Heiterkeit). Bekanntlich ſind erledigt waren erhob ſich Disraeli, um ſeine verſprochene Erklärung

die r r re e n e über das vergangene und zukünftige Verhalten der Regierung in Be
an Hriginglen; es i rlich, daß h i i e u gedaß die i Wurrl hett hat. Die Schwaben ſind ganz vortreffllche Familienväter ziehung auf die kürzlich erlittene Niederlage abzugeben. Auch nachdem

indem her das Staatsgefuhl iſt ihnen unbezuem nd mit ihren Begriſfen von Freiheit das Haus die erſte Reſolution angenommen, habe die Regierung nicht
voll wer vereinbar Jch erinnere daran daß 1815 auch Württemberg es war das geht Berechtigung zur Auflöſung dadurch verluſtig gegangen

t u ſein. Denn erſtens könne das gegenwärtige Parlament doch keinene B Souveranetat war. Der Widerſtand gegen den Welt das gegenwärtige Parkam7. eine Bedrohung der kleinſtaatlichen Souveraänetät war. Der rſtand g s Ter ndgüllige geſetgeberiſche Thätigkeit in der iriſchen Kir Henſeage et
tels. e eibe ich in der Hoffnung die Schwaben kommen zwar ſpat, aber e faltenz zweitens ſtehe es feſt, daß dieſe Frage vor den letzten allge2 Sgr, nen endlich doch eiten eine Hoffnung zu der mich vamentlich auch dass meinen Wahlen gar nicht zur Sprache wen ſei drittens halte

aümalige Wachſen Aer deutſchen Partel in Württemberg beſeelt. Der ſtärkſte das Miniſterium an der Ueberzeugung feſt, daß die Anſicht des Landesendlich der ſüddeutſchen Staaten iſt Baiern; die baieriſche Regierung nahm einen nicht im Einklange ſtehe mit dem Ergebn ſſe der neuhchen Entſcheidung

higeren, patriotiſcheren Standpunkt bei den Wahlen ein als die wurttemMelche Jn Baiern ſind die Wahlen auch ſehr getheilt gusgefallen doch auch des Hauſes der Gemeinen. Nach der Abſtimmung am Donnerſtage
n kräfe hier hat der Clerus ſchließlich entſchieden. Ich habe alle Achtung vor der Kirche habe er nun eine Audienz bei der Königi i e ehier l tepe gin gehabt, ihr die Lage derm Ver (ler ſie verſteht nichts von politiſchen Dingen und ich mdchte ſie doch ver der Regierung, der ParteienSeſahr warnen, daß ſte Diejenigen die ſie auf politiſchem Gebiete von ſich ent ſchildert In e Wenn u er M eeeneſe e e 4

fernt nicht ſchließlich auch auf dem eigenen Wirkungskreiſe verliert. Immerhin nus qu in doch Mie baier ſchen Wahlen bedeutend ins Gewicht Doch glaube ich nicht gegeben, das Parlament aufzulöſen und die Meinung des Landes über
daß Baiern dieſelbe Rolle im Süden zu ſpielen berufen iſt, wie Preußen im Nor das Verhalten der Regierung, ſo wie über die Frage der iriſchen

ſtehend den dazu fehlen ihm die inneren Bedingungen. Redner geht nun auf die einzelnen StaatskiWolkte d Adreſſe näher ein legt die Wentung derſelben dar und ſchließt etwa die Wnſgte m e Zugleich aber habe er für den Fall daß
ler Folherdermaßen? Meine Herren! Es giebt im Süden zwei Parteien die eine iſt ng einem ſofortigen Rücktritte der gegenwärtigen Regie
m Anſchluſſe an den Norden im Ganzen zugeneigt, ſie iſt ihm freundlich e rung eine beſſere Löſung der ſchwebenden Angelegenheiten erwarte, ſein

t e r e h ler en eingereicht. Die Königin habe ihn darauf zu einerHäuſer s ren pochte 5. Dhäüngen, ba es gekhan, was in ſeinen ren udienz auf den folgenden Tag befohlen und da habe ſie ihre Ent
um die r ſicht zu Stande kommen zu laſſen. ort d Dieſe ſcheidung dahin geſalt, daß ſie das Entlaſſungsgeſuch nicht annehme,

st.

t aber bereit ſei, das Parlament aufzulbſen, ſobald der Stand der Ge

e n e en t z itwivereine, Lie degen di Anfache Lagesorduung nen an ſtimmen Sie mit allen denen zu ken ehe ſg ſche das e ene ſeine r
zu ver in Heſſen Baden Württemberg und Batern, die vom Herzen und ganz Jhre in wurde gut Aas erſage, chon im kommenden Herbſte möglich

reppe. Freunde ſind. es ſtimmen Sie Beifall. ſeige, zur Auflöſung zu ſchreiten. Unter ſo bewandten Umſtänden
Hie einfache Tagesordnung wurde (wie bereits im Hauptblatt bea ſichtige er nicht, über die zweite und dritte Reſolution eine lange

Hirſch, mitgetheilt) mit 186 gegen 150 Stimmen angenommen. Von den Debatte zu veranlaſſen da ſie als die Folge der erſten Reſolution
337 Abgeordneten, die mitgeſtimmt haben enthielt ſich einer der Ab vorausſichtlich doch zur Annahme gelangen würden. Zu ihrer Erle
ſtimmung. Unter den 50 Abgeordneten, die überhaupt an der Voll digung werde er einen der nächſten Abende feſtſetzen. Nachdem der

m und zahl der Verſammlung fehlten, befanden ſich ſämmtliche Polen, Miniſter ſo zum Schluſſe gelangt war, folgte ihm Gladſtone. Er ver
er Vincke (Mörs), Stavenhagen (Halle) und Andere. warf die aufgeſtellte Anſicht, daß ein Miniſterium, welches nach dem

Die preußiſchen Miniſter v. d. Heydt und Graf Jtzenplitz haben Zuſammentritte des Parlaments ins Amt gekommen ſei, nur ſeiner
in der Adreßfrage für die einfache Tagesordnung geſtimmt und damit eigenen Exiſtenz halber das Land mit einer Auflöſung zu behelligen

u 2

den Altconſervativen den einzuſchlagenden Weg vorgezeichnet. Auch das Recht habe. Die einzigen Präcedenzfälle dafür ſeien in dem Ver
mehrere Freiconſervative (Prinz Biron Holzer, Fürſt Solms-Lich, v. halten Lord Derbys und Disraeli's zu finden. Es liege kein Fall
UnruheBomſt, v. Zehmen ec.) folgten im Gegenſatz zur Majorität der vor, daß ein mit einer Mehrheit von 60 bis 65 Stimmen zwei Mal

2 Fraction dieſem Beiſpiel. Ferner ſchloß ſich von den Freiconſervativen geſchlagenes Miniſterium im Amte beharrt ſei. Nur unter zwei Be
der Herzog von Ratibor ſeinem Bruder dem bairiſchen Miniſterpräſi dingungen ſei eine Auflöſung gerechtfertigt. erſtens, daß eine Noth

n
n denten Fürſten Hohenlohe, an, deſſen Votum für die einfache Tages wendigkeit für die Fortführung der Geſchäfte dazu zwinge zweitens,

vrdnung für die bairiſche Centrumspartei beſtimmend war, ſo daß nur daß ſichere Ausſicht auf einen Umſturz der gegneriſchen Abſtimmung
n die batriſche Fortſchrittspartei auf der andern Seite ſtand. Den- vorhanden ſei. Was Disraeli aber zu thun beabſichtige, beſtehe darin,

S uoch würde die einfache Tagesordnung abgelehnt worden ſein, wenn daß er in Bezug auf die fernere Amtsführung des Miniſteriums eine
nicht die preußiſche Fortſchrittspartei mit 20 Stimmen auf die Seite Auflöſung vornehmen wolle, und zwar nicht ſofort, ſondern in
der Altconſervativen getreten wäre und dadurch den Ausſchlag gegeben einem Zeitpunkte, der ganz unbeſtimmt bezeichnet worden und daß er

hätte. Die Majorität betrug 186 gegen 150 Stimmen. mittlerweile Fragen von großer conſtitutioneller Bedeutung zu er

u. d. iund ueber die ſrüher nicht beſtimmt bezeichnete Stellung der preußi ledigen vorhabe. Zum Schluſſe erklärte Gladſtone, bei ſeinen Reſolu
e ich en Regierung zur Adreßfrage ſpricht ſich heute die „Prov. Correſp. tionen zu beharren
ſchon n einem längern Artikel aus, in welchem es heißt Die Regierung Rußland und Polen.
orlie g. Hilt in Betreff der Fortentwickelung der nationalen Sache an den Die „D. A. Z.“ enthält folgende Correſpondenz aus Peters-
ſchen Grundſätzen feſt, welche Graf Bismarck in dem Rundſchreiben vom 7. burg Jn Kreiſen, die dem Hofleben näher ſtehen will man wiſſen,
reren September v. J. mit folgenden Worten ausgeſprochen hat: „HOer daß am 29. April, dem Geburtstage des Kaiſers, bei Gelegenheit eines

mit uorddeutſche Bund wird jedem Bedürfniſſe nach Erweiterung und Be im Winterpalais ſtattgefundenen Balles der mit ſeinen Aeltern hier
g für feſtigung der nationalen Beziehungen zwiſchen dem Süden und dem anweſende Erbprinz von Sachſen Weimar beim Kaiſer um die
ibarſt Korden Deutſchlands auch in Zukunft bereitwillig entgegenkommen, Hand der Großfürſtin Maria Alexandrowna, der einzigen Tochter des

ber wir werden die Beſtimmung des Maßes, welches die gegenſeitige Kaiſerpaares, angehalten habe. Der Kaiſer ſoll ſeine Einwilligung
lt. Annäherung inne zu halten hat jeder Zeit der freien Entſchließung Zwar nicht verſagt, aber an die Bedingung geknüpft haben daß der

unſerer ſüddeutſchen Verbündeten überlaſſen. Dieſen Standpunkt glau Erbprinz hier in Petersburg ſein Domieil nehme. Letzterer ſoll in
ger Hen wir um ſo ruhiger feſthalten zu dürfen, als wir in den gegenwär ruſſiſche Dienſte treten. Auf dieſe Weiſe würde ſich allerdings der

tig beſtehenden vertragsmaßigen Beziehungen zwiſchen dem Norden und längere Aufenthalt des Großherzogs am hieſigen Hofe erklären und alle
tag dem Süden Deutſchlands, wie ſie in den abgeſchloſſenen Verträgen und Darüber verbreiteten anderweitigen Gerüchte in ſich ſelbſt zerfallen. Bis
tag in der Vervollſtändigung des Zollvereins ſich darſtellen, eine rechtlich der Erbprinz den Thron von Sachſen Weimar beſteigt, kann ſich in
erg ünd thatſächlich geſicherte Grundlage für die ſelbſtſtändige Entwickelung Deutſchland noch manches andern, und keinesfalls handelt er unrecht,

leinenes der nationalen Intereſſen des deutſchen Volkes erblicken.“ ſich ſchon bei Zeiten vorzuſehen.
Gegen Das vierte Verzeichniß der beim Reichstag des Norddeutſchen Amerika.

eg 6. Bundes eingegangenen Petitivnen weiſt 63 Nummern nach, ſo daß New-ork, d. 23. April. Das letzte Stadium des Präſiden
ialſo im Ganzen bis jetzt eingegangen ſind 262, darunter eine des FenProceſſes iſt erreicht. Auch die Vertheidigung hat jetzt ihre Zeugen



welchem beide Parteien all ihre Kraft aufbieten werden. Blickt man
auf den Zeugenbeweis zurück, ſo wundert man ſich über die geringe
Ausbeute, auf der einen ſowohl wie auf der andern Seite. Die That
ſachen waren denn auch ſo bekannt, daß es abſolut unmöglich geweſen
wäre, auf irgend einen Punkt ein neues Licht zu werfen. Am ſchlimm
ſten iſt es aber in dieſer Hinſicht mit der Vertheidigung beſtellt. Sie
hat abſolut Nichts vorgebracht, was die Sache des Angeklagten in
einem minder gravirenden Lichte erſcheinen laſſen könnte. Die Moral,
welche ſelbſt die entſchiedenſten Anhänger des Herrn Johnſon ſich aus
dem Verhör des Generals Thomas zogen, war die, daß er ſchon allein
abgeſetzt zu werden verdiene, weil er der Nation einen ſolchen Men
ſchen zum Kriegsminiſter geben wollte. Sherman nützte der Verthei
digung ſo wenig, daß ſie beſſer daran gethan hätte, ihn nicht aufzu
rufen. Herr Wells, der Kriegsminiſter, compromittirte ſich, ohne dem,
welchem er treu, hold und gewärtig ſein wollte, zu nützen. So ergab
ſich beiſpielsweiſe, daß er dem Präſidenten von verdächtigen Truppen
bewegungen geſprochen eine Viſion, welche nur darauf beruhte, daß
die nöthigen Ordres zur Feier von Waſhington's Geburtstage an das
Officierscorps ertheilt wurden. Durch denſelben Zeugen erfuhr man,
daß der Präſident die Mitglieder ſeines Cabinets bei der Abſetzung
Stanton's gar nicht zu Rathe gezogen. Wurde dennoch der Verſuch
gemacht, ihn dürch das, was in einer frühern Cabinetsſitzung vorgefal
len, zu decken, ſo gab dies Veranlaſſung zu einer höchſt intereſſanten
Debatte und zur Erledigung einer ſehr wichtigen Principienfrage. Es
handelte ſich darum, ob ein Präſident die Verantwortung für ſeine
öffentlichen Handlungen mit ſeinem Cabinet welches ihm dazu gera
then, theilen reſp. ſich mit deſſen Rath entſchuldigen könne. Hierüber
hielt Herr Wilſon eine Rede, welche entſchieden die glänzendſte bis jetzt,
in dieſem Proceß vorgekommene war. Er bewies aus der Conſtitution
daß der Präſident allein und unbeſchränkt verantwortlich iſt, daß die
Conſtitution es ihm zur Pflicht macht, die Geſetze auszuführen daß
ihm hierin keine Wahl bleibt daß er nicht mit den Königen das ſchätz
bare Privilegium der Unfehlbarkeit und Unantaſtbarkeit theilt, daß,
wenn auch alle ſeine Miniſter ein Geſetz für nach ihrer Meinung un
conſtitutionell erklären, dies ihm nicht das Recht ertheilt, daſſelbe zu
verletzen, ſondern daß in ſolchem Falle ihn nach der von der Conſtitu
tion genau feſtgeſtellten Norm die auf den Ungehorſam geſetzte Strafe
treffen muß. Auf dieſe Argumente wußte die Vertheidigung nichts zu
erwidern, und der Senat beſchloß, die Ausſagen der verſchiedenen Mi-
niſter über das was in den Cabinetsberathungen mit Bezug auf die
Aemterbill vorgegangen, als völlig irrelevant, nicht zuzulaſſen. Dieſe
Entſcheidung rief eine allgemeine Aufregung hervor, und Jeder fühlte,
daß hiermit der Proceß factiſch entſchieden ſei. Jn den mit dem Zeu
genverhör verbundenen Schlachten und Scharmützeln ſtanden zwei
Giganten einander gegenüber. Kämpfe wie die, welche Butler und
Stanbery mit einander führten gehören wahrlich zu den Seltenheiten
und erforderten eine geiſtige Kraft, wie ſie wenigen verliehen iſt. Es
war, als müßte Einer zuſammenbrechen, und ſo kam es denn auch,
indem Stanbery krank wurde und noch nicht wieder hergeſtellt iſt.
Aus Rückſicht hierauf wurden die Verhandlungen um einen Tag auf
geſchoben, und vielleicht wäre noch eine weitere Friſt zugeſtanden wor
den wenn nicht Butler in einer heftigen Rede die mit dem Zögern
für das Land verbundenen Gefahren hervorgehoben hätte. Jm Schluß
Plaidoyer werden auf beiden Seiten nur zwei Anwälte das Wort ergrei
fen dürfen. Butler iſt hierbei keine Rolle zugetheilt und das iſt weiſe
denn der Eifer reißt ihn ſehr häufig mit ſich fort und alsdann ſchadet
er ſtatt zu nützen. Ueber den Ausfall kann wohl kaum noch ein Zweifel
obwalten, und trügen nicht alle Anzeichen, ſo wird in den erſten
Wochen des Mai Benjamin Wade Präſident der Vereinigten Staa
ten ſein.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 7. Mai Heute früh gegen 9 Uhr ereignete ſich

hier ein entſetzliches Unglück. Um die angegebene Zeit wurden die
Bewohner in der Gegend der Kurſtraße durch ein tonnerartiges Ge
töſe erſchreckt und bald überzeugten ſie ſich durch herumfliegende Fen
ſter und Thürtheile und durch einen Flammenſtrom, welcher ſich aus
dem Hauſe Kurſtraße 18/19 ergoß, woſelbſt ſich eine Petroleumnieder
lage des Kaufmann Erbes befindet daß eine Petroleum-Explo-
ſion erfolgt war. Die Kurſtraße iſt gerade um dieſe Zeit ſehr ſtark
ſrequentirt, ſo daß außer den Bewohnern des gedachten Hauſes auch
Vorübergehende verwundet wurden. Drei Perſonen, die Schweſter des
Fabrikanten Erbes, der Lehrling (bei Goldſchmidt u. Badt) A. Pinkus
und ein Malerlehrling ſind leider bei dieſem Unglück um's Leben ge
kommen der letztere wurde durch die Gewalt der Exploſion 25 Fuß
weit aus dem Zimmer in dem er arbeitete auf den Hof geſchleudert,
wo er auf dem Steinpflaſter ſich den Kopf zerſchmetterte. Die beiden
erſteren wurden todt und faſt bis zur Unkenntlichkeit verbrannt aus dem
Schutt gezogen. Außerdem ſind ohngefähr 15 bis 20 Perſonen, darun
ter einige ſehr ſchwer verwundet. Die Exploſion ſoll dadurch verur
ſacht worden ſein, daß Arbeiter der Gasanſtalt die Gasleitung unter
ſuchten bei welcher Gelegenheit das Gas ſich entzündete und dem un
fern in bedeutender Menge lagernden Petroleum ſich mittheilte.

Das „Chemnitzer Tageblatt“ macht zu einer Nachricht, daß
ein junger ſächſiſcher Ofſicier eine Erfindung gemacht habe, vermöge
deren dem preußiſchen Zündnadelgewehr eine größere Feuerge
ſchwindigkeit gegeben werden könne, folgende Bemerkung „Jm An
ſchluſſe hieran können wir, das Angeführte als richtig beſtätigend, noch
einiges Nähere über dieſe Angelegenheit mittheilen. Der Erfinder der
hier erwähnten Verbeſſerung iſt ein Officier der hieſigen Garniſon,
Herr R. Mierſcch aus Blaſewitz bei Dresden Lieutenant im 7. Jn

aufnahme beendet, und geſtern hat bereits das Plaidoyer begonnen, in fanterieregiment. Wie uns von competenter Seite berichtet wird war
Lieutenant Mierſch ſchon vor circa drei Wochen in Dresden, um ſeine
Erfindung dem Kronprinzen vorzulegen. Bei dieſer Gelegenheit hat
der Erfinder mit einem verbeſſerten Gewehr in der Minute 13 Mal
geſchoſſen. Die Reſultate dürften wohl ſehr günſtiger Natur geweſen
ſein, denn am Sonnabend d. 2. d. iſt Hr. Mierſch nach erfolgter Mel
dung beim königl. ſächſiſchen Kriegsminiſterium von hier nach Berlin
abgereiſt, woſelbſt er die Details ſeiner Erfindung dem Könige von
Preußen in Perſon vorzutragen gedenkt.“ Die von dem Erfinder begab
ſichtigte Veränderung an der Conſtruction des Schloſſes ſoll für 2 Sgr.
pro Stück herzuſtellen ſein.

Aus Wien berichtet die „Preſſe“: „Zum erſten Mal ſeit dem
Beſtande der Couleurs an der hieſigen Univerſität iſt eine ſolche
geſetzlich anerkannt worden. Es iſt dies das akademiſche Corps
„Saxonia“, dem die Anerkennung als Studentenverein mit Abzeichen
von ver niederöſterreichiſchen Statthalterei laut Decret vom 25. April
1868 ertheilt worden iſt. Die andern Couleurs gedenken dem Bei
ſpiele der „Saxonia“ zu folgen.

Linz, d. 5. Mai, Nachm. 2 Uhr. Ein ſchreckliches Unglück
hat ſich ſo eben ereignet.
Brückenpfeiler, und viele Menſchen (man ſpricht von 30) fanden im
Hochwaſſer ihr Grab. Ganz Linz iſt in Bewegung.

Bern, d. 5. Mai. Ueber das Unglück, welches das glarner
Dorf Bilten betroffen, ſchreibt ein Augenzeuge: „Die Verwüſtung iſt
eine entſetzliche. Die Kirche mit dem Friedhofe allein konnte durch
Abzugscanäle gerettet werden, ſonſt ſind alle Häuſer von dem Schlamm
und Steinſtrome berührt. Drei bis vier Fuß dicke Gartenmauern
drückte die Wucht des Geſchiebes wie Pappwande ein der ganze Häu
ſerComplex Oberbilten, die Kirche in der Mitte, beherbergt kein leben

diges Weſen mehr der Schaden beläuft ſich auf mehrere Hunderttau
ſende. Fünfzehn Häuſer ſind vollſtändig mit Schlamm zugedeckt, und
von ſieben Häuſergewerben ſind vier dermaßen verwüſtet, daß ſie nie
mals wieder herzuſtellen ſind.
Zwirnerei Zwicky, welche zunächſt dem Berge ſteht, wurde eingedrückt
und die Maſchine zerſtört, was auch mit dem Waiſenhauſe der Fall,
ſo daß die Waiſenkinder anderswo untergebracht werden mußten. Das
Fatale bei dem Unglücke iſt indeß, daß noch fortwährend Gefahr droht,
denn da in einer Höhe von 1000 2000 Fuß einige Felſen unter
waſchen ſind, ſo iſt bei anhaltendem Regenwetter zu gewärtigen, daß
neue Erdmaſſen nachrutſchen.“

München, d. 4. Mai. Jn der Nacht vom 1. zum 2. d. M.
machte der ſeit Jahren hier wohnhafte quiescirte preußiſche Regierungs
rath Friedrich v. Rumohr in ſeiner Wohnung ſeinem Leben durch
einen Schuß in den Kopf ein Ende ſchweres körperliches Leiden ſcheint
den Unglücklichen dazu getrieben zu haben.

St. Petersburg, d. 5. Mai
um Vorträge zu halten.
Ehren führte General Greigh, Adjunct des Finanzminiſters, den Vorſitz
Der Eindruck, welchen Faucher, der wiederholt in franzöſiſcher und
deutſcher Sprache das Wort ergriffen, auf die Verſammlung machte

Dr. Faucher iſt jetzt hier,

war ein überaus gewinnender. Hier ſei blos erwähnt, daß ſein Toaſt
auf. Rußland, mit welchem Deutſchland ſtets in Friede Und Freund
ſchaft gelebt und auch ferner zu leben wünſche, durch eine warme An
ſprache des Präſidenten erwidert wurde, der „verſichern zu können
glaubte, daß die große, die ſehr große Majorität des ruſſiſchen Volkes,
mit nur ganz geringen Ausnahmen, den Beſtrebungen Deutſchlands
für ſeine materielle, politiſche und wirthſchaftliche Einigung die wärm
ſten Sympathieen entgegenbringe.“

NewYork. Jn dem Kriege um die Erie Bahn hat der
bekannte Drew, der bis jetzt die Linie beherrſchte, gegen ſeinen Gegner,
den Eiſenbahnkönig Vanderbilt, einen Vortheil errungen, der allem
Anſcheine nach den Sieg in ſeine Hand legt. Die New-orker Legis
latur hat ein Geſetz angenommen welches alle Handlungen und Be
ſchlüſſe der Erie Geſellſchaft legaliſirt, die gerichtlichen Schritte gegen
ſie niederſchlägt und die Geſellſchaft überhaupt vollſtändig ſchützt.

Gleichzeitig wird Vanderbilt durch die Beſtimmung abgewehrt, daß kein
Director der NewYork CentralHudſonRiver oder Harlem Eiſenbahn
gleichzeitig Director der Erie- Bahn werden könne. Der Beſchluß ſoll
übrigens theuer erkauft ſein, man ſpricht von 800,000 1,006,000
Dollars, die ihren Weg in die Taſchen der edlen Staats Deputirten
gefunden hätten. Das neueſte Börſengerücht iſt eine Coalition zwiſchen
Drew und Vanderbilt. Ueber das beklagenswerthe Unglück auf der
Erie- Eiſenbahn bei Port Jervis iſt nachzutragen, daß die Zahl der
Getödteten 18, die der Verwundeten 63 beträgt. Lebensverſicherungen
im Betrage von 67,000 Doll. waren auf die Todten und Verwunde
ten effectuirt, wovon 30,000 Doll. bereits fällig ſind. Verſicherungen
gegen Unglücksfälle waren 48,000 Doll. von den Paſſagieren genom
men. Die Schienen der Bahnſtrecke, auf, welcher der Zug entgleiſte,
der DelawareOiviſion, ſind dürchgängig in verrottetem Zuſtande und
war deren Erneuerung von den Direetoren ſchon vor Monaten beſchloſ
ſen, aber nicht ausgeführt worden. Am Abend des 16. entgleiſten
17 Waggons eines Frachtzuges nur eine Meile von dem Punkte, wo
der Paſſagierzug verunglückt war, rollten den Bahndamm hinab und
wurden zertrümmert. Glücklicherweiſe befand ſich das Zugperſonal
in den vorderen Waggons, welche nebſt der Locomotive die Schiene
glücklich paſſirten.

Aus Waſhington vom 15. April wird geſchrieben Heute
fand hier die feierliche Einweihung des LincolnMonuments ſtatt,
welches vor der Stadthalle ſeine Aufſtellung gefunden hat. Das Mo
nument beſteht aus einer 35 Fuß hohen toskaniſchen Säule, auf wel
cher eine Statue des Präſidenten Lincoln ſteht. Die Säule wie das
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Standbild ſind aus weißem Marmor gearbeitet. Die Koſten im Be
trage von 7000 Doll. wurden durch freiwillige Beiträge von Bürgern
u Waſhington gedeckt Die Enthüllung wurde in Gegenwart des Prä
ſidenten der Vereinigten Staaten des General Majors Hancod und
Emory, der Mitglieder des Congreſſes, vieler hoher Offiziere des Land
heeres und der Marine und verſchiedener Geſandten vollzogen.“

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 18) meldetDes Königs Majeſtät haben den bisherigen Regierungsrath v. Kroſigk zum
Ober Regierungsrgth und AbtheilungsDirigenten u ernennen geruht und iſt dem
ſelben die Dirigentenſtelle bei der Abtheilung des Innern der Königlichen Regierung

n Merſeburg übertragen worden. xAmtsaſſeſſor Freiherrn v. Bülow zu Merſeburg und den bisherigen Regierung
aſeſſor Frantz zu Merſeburg zu Regierungsrathen zu ernennen geruht.
anwalt v. Lauhn in re iſt zum Ober Staatsanwalt bei dem Appellations
gericht in Arusberg ernannt. Der Ober Stgatsanwalt o. Lauhn zu Arnsberg iſt
mit dem 1. Mai d. J. in gleicher Eigenſchaft an das Königliche Appellatiosgericht
u Halberſtadt verſetzt worden. Nachdem der Regierungsrath Ruſt in einen an
dern Wirkungskreis derufen worden iſt ſind die Funckionen des Juſtitigriu ünd
weiten Mitgliedes der Direction der Rentenbank für die Provins Sachſen dem Re
gierungsrath v. Hendorff hierſelbſt bis auf Weiteres interimiſtiſch übertragen
Horden. Der Referendarius Rademachtions Gerichts in Magdeburg in das des Appellations Gerichts in Naumburg ver

e ſt e e rock iſt geſtorben.
Auskultgtor Gottheinerpartement des AppellationsGerichts in Naumbur überwieſen. Den Auskultatoren

Paul Albert Leberecht v. Borcke g(titts zur Verwaltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Judizd
worden. Der Appellgtionsgerichts Secretair Fiſcher in Naumburg iſt
partements Kaſſen und RechnungsReviſor an das AppellationsGericht in Ratibor

verſetzt.

laſſung in ſeinen gegenwärtigen Funetionen bei der Gerichts Comm ſſſion in Freiburg/
e Der Kreisgerichtscanzliſt Enderlein und der Kreisgerichtsbote Fritz ſche

Hhatratrongt ſtehende, mit einem jahrlichen Einkommen von 201 r 9 Pf.
verbundene Stelle eines evangeliſchen paetorie extraordinarit in

geworden. farrſtelle ßder Provinz Sachſen ſind im Quartal d.

bevorſtehenden Wollmarkke zu geben ſeien. Von allen Seiten wurde als
nöthig anerkannt und demgemäß einſtimmig beſchloſſen, daß der Markt mit
einer aus Brettern beſtehenden Markthalle verſehen werde, unter welche die
Wagenladungen bequem unterfahren und die Wollen vor ungünſtiger Wit
terung Schutz finden. Der Markt wird wieder auf dem Königsplaßze ab
gehalten und die Halle wird der Länge nach mit der Königsſtraße parallel
ſo angelegt, daß ſie von dieſer Straße und vom Königsplaßze aus zugäng
lich iſt und eine Doppelfront hat. Außerdem werden wieder zwei Waage
Hallen an der frühern Stelle und in der vorjährigen Einrichtung aufge
ſtellt. Zu den beträchtlichen Herſtellungskoſten und erforderlichen anderwei
ten Ausgaben hat der Bauernverein des Saalkreiſes, in dankenswertheſter
Unterſtützung von Seiten des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Pro
vinz Sachſen einen Beitrag aus ſeiner Kaſſe bewilligt, in der ſichern Er
wartung, daß die Wollproduzenten die Bemühungen und Opfer welche
darauf gerichtet ſind, ihnen ein neues, natürliches, bequemes und gutes
Verkehrscentrum zu ſchaffen in ihrem eigenen Intereſſe anerkennen und

thatſächlich unterſtützen. Dr. J. S.
Wiſſeuſchaftliche und Kunſt Notizen.

Infolge des Preisausſchreibens der Wiener Geyeralintendanz ſind 40 Stücke
zur Bewerbung eingelgufens davon ſollen nür zwei einigen Werth beſitzen während
die übrigen völlig unbrauchbare Waare ſind. Ein vom Profeſſor G. Curtius
in Leipzig gehaltener und mit großem Beifall aufgenommener Vortrag ber Sprache
Sprachen und Völker iſt jetzt als Separatabdruck zum Beſten der nothleidenden
Lehrer Oſtpreußens erſchienen. Adalbert Stifter s Rachlaß wird vom Prof.
J. Ahrens in Linz veröffentlicht werden. Von Bedeutung ſoll namentlich der
Hriefwechſel des Verſtorbenen ſein. Nach der „Tüb. Chr. hat das in Sachen
des Uhlanddenkmals beſtellte Preisgericht, welches einſtimmig den Entwurf von
Kietz zur Ausführung empfohlen zugleich dem Comité gegenüber den Wunſch aus
geſprochen, daß die hervorrggenderen unter den übrigen eingeſandten Modellen und
zwar die von Dorer in Dresden, Schaper in Berlin (Bruder des vießgen Ma

„lers) und Kopf in Stuttgart mit Pramien bedacht werden möchten. Einer der
geſchatzteſten Wiener Bildhauer, H. Gaſſer, iſt in Peſth verſtorben. Aus Karls
ruhe ſchreibt man, daß der Maler Leſſing, Generaldireetor der dortigen Kunſtan
ſtglten, unlängſt einen Ruf nach Düſſeldorf erhalten ſich jedoch trotz der glanzenden
Bedingungen, die denſelben begleiteten entſchloſſen hat ihn auszuſchlagen und ſeiner
Berufsſtellung in Karlsruhe treu zu bleiben. Der rhein. weſtfäl. Kunſtverein, der
ſeinen Sitz in Düſſeldorf hat und eines der alteſten und für die Kunſt verdienteſten
Inſtitute dieſer Art iſt nimmt nachdem er eine Zeit lang in der Anzahl ſeiner
Mitglieder und ſomit auch in ſeiner Wirkſamkeit abgenommen hatte auf die er
freulichſte Weiſe einen neuen Aufſchwung. Seit ſeiner letzten Jahresabrechnung
ſind etwa 500 Actionäre neu hinzugetreten Die jahrliche Kunſtausſtellung des
Vereins beginnt am Pfingſtſonntag den 31. Mai Die Verlooſung der angekauften
Kunſtwerke findet am 4. Juli ſtatt. Das Nietenblatt fur 1968 iſt der ausgezeich
nete Stich von Fr. Vogel nach dem Bilde „„die Spieler von Knaus. Der am
29. März geſtorbene Mr. Slade hat dem britiſchem Muſeum ſeine Sammlung
von Glasvaſen und andern auf die Geſchichte der Glasfabrikation bezüglichen Ge
genſtanden teſtamentariſch vermacht. Dieſe Sammlung, von den fruheſten Perioden
bis zum 17. Jahrhundert reichend, gilt für die beſte in ihrer Art. Außerdem ver

Georg Otto Aurbach, geburtig aus Pelben, Hermann Alexis Braune a
Paumburg Auguſt Wilhelm Ernſt Brenning geb. gus fingerode Paul
artig Sbkear n geb. gus Blankenhelm Heinrich Friedrich Reinhold
Sachſe, geb. aus Weferlingen, Georg Ludwig Schl er KenS e e e d Thale, Guſtav Friedrich Philipp Valentin Blau,
geb. aus Wolkramshauſen Georg Heinrich Braſen geb. aus Schwerin,R b. aus Hamburg Karl Ernſt Hahn, geb. aus WMagde
neten n a aus Jeetze Oskar Alex. FriedrichFriedrich Wilhelm Auguſt Grün, geb. gus

Die Schul und Küſterſtelle in
Ephorie Bitterfeld Königlichen Patronats iſt durch die Weiterbeför

Kurzem haben zwei höchſt be
klagenswerthe Unglücksfälle in unſrer Gegend ſtattgefunden. Vor meh
reren Tagen waren Arbeiter in Köſen damit beſchäftigt Bauſtämme
auf die Eiſenbahnwagen zu verladen, als plötzlich einer der Hebebaume
brach, auf welchen die Ladung ruhte, ſo daß die ſtarken hochgewun
denen Stämme zur Erde herabſielen und den bei dieſer Arbeit bethei
ſigten Hülfswärter Wald mann derartig verletzten, daß derſelbe nach
wenigen Stunden ſein Leben aushauchte. Der Mann, ſeit langen Jah
ren der Bahnverwaltung treu dienend, hinterläßt eine hochbejahrte Mut
ter und zwei kleine Kinder, denen eine kummervolle Zukunft bevorſtehen
würde, wenn nicht dem Wohlwollen der Thüringer Eiſenbahnverwal
tung vertraut werden könnte die den Hinterbliebenen eines langfähri
gen, treuen Dieners wohl ein Gnadenbrod gewähren wird. Ebenſo
hat ſich in dem Dorfe Oberroßla bei Apolda vor wenigen Tagen
in außerſt beklagenswerther Unfall ereignet. Jn einer der dortigen
Färberei Anſtalten waren zwei Arbeiter an dem mit ſiedenden Farbe
ſtoffen gefüllten großen Keſſel beſchäftigt, welcher mit einer Holz oder
Blechſcheibe loſe überdeckt war Jm Begriff dieſe Decke zu überſchrei
ten, giebt dieſelbe nach und ein Arbeiter fällt bis an die Bruſt in die
lavaartige Subſtanz. Jn der Abſicht den Verunglückten emporzuzie
hen reicht ſein Kamerad, auf dem Rande der Keſſeldecke knieend, ihm
beide Arme, die von dem Verunglückten auch gefaßt und ſo krampf
haft feſtgehalten werden daß im bveiderſeitigen Ringkampfe auch der
Ketter kopfüber in den ziſchenden Kupferkrater ſtürzte. Der letztere
ein bejahrter Mann, war augenblicklich todt, während der erſtere erſt
nach mehreren Stunden unter den Martergqualen der Verbrennung ſein

Leben aushauchte.

Von der Saale.

Halliſcher Wollmarkt.
Der günſtige Verlauf des vorjährigen Halliſchen Wollmarktes und die

bereitwillige Pflege welche die ſtädtiſchen Behörden der Befeſtigung Aus
bildung und Erweiterung des neuen Marktes widmen war Veranlaſſung,
daß am 7. d. Mts. eine aus den ſtädtiſchen Behörden und Vertretern des
Bauernvereins gebildete Wollmarkts Kommiſſion mit der von beiden Seiten
beglaubigten Ermächtigung zu entgiltigen Beſchlüſſen und Ausführung der
ſelben zuſammentrat, um zu berathen, welche ferneren Einrichtungen dem

machte Mr. Slade dem britiſchen Muſeum ſeine reichhaltige Kupferſtichſammlung
und ſtiftete 48,000 Lſtr. für 3 Profeſſuren der Kunſtgeſchichte in Oxford Cam
bridge und dem University College in London. Am 1. Mai fand guf dem Hof
kheater in Dresden eine ebenſo feierliche wie für die geſammte deutſche Bühne
überhaupt ſchmerzliche Handlung ſtatt. Sie beſtand in dem letzten Auftreten des
von ſeinem Berufe freiwillig ſcheidenden Kunſtlers Emil Devrient. Es werden
von nun an die erhabenen Gebilde und hochbeſeelten Tone dieſes großen Kunſtlers
nicht mehr mit leihlichen Augen und Ohren vernommen werden ſte werden nur
noch fortleben im Gedächtniß aller edlen Kunſtfreunde in den Aufzeichnungen der
wahren Kritik und in denen der Geſchichte der deutſchen Schauſpielkunſt, welche
aus jenen kritiſchen Annalen hervorgegangen ſind und hervorgehen werden. Es
wurde Dorquats Taſſo““ gegeben. Ein reicher, feierlich empfundener Beifall und
ein Regen von Kranzen und Blumenſtraußen wurde dem Taſſo, Emil Devrient,
geſpendet deſſen wunderbare Zauber in dieſer Rolle jedem Freunde des deutſchen
Theaters bekannt ſind und kaum noch mehr als je durch das erſchütternde Bekennt
niß gefeiert. werden können daß eine aähnliche hochpoetiſche, harmonievolle, geiſt
und herzdurchdrungene Schöpfung wie dieſe und die faſt aller Hauptpartieen des
Abgetretenen beim jetzigen Verlauf der deutſchen Schauſpielkunſt wohl nicht mehr
denkbar iſt. (Otto Banck.) Am 30. v. M. nahm Franz Wallner unter gro
ßer Theilnahme des Publikums on ſeinem Kunſtinſtitute und Berlin in feierlicher
Weiſe Abſchied. Die erſte Novitat unter Lebruün s Leitung war Laubes Böſe
Zungen““, die bedeutenden Erfolg erzielte. Die jüngſte Novitat im Schauſpielhauſe zu Berlin, das sgktige Scene von Hugo Müller Zwei Bruder
hat eine im Ganzen recht günſtige Aufnahme gefunden. Die ferneren Wiederho
lungen des Stuücks ſind indeß auf höheren Befehl, wie man vernimmt ſiſtirt wor
den. Jn San Franciseo hat man den Bau eines deutſchen Theaters in Angriff
genommen. Man hofft, binnen 4 Monaten das auf 1400 Zuſchauer berechnete Ge
baude zu vollenden, deſſen Bau dem deutſchen Architeeken Apel übertragen worden
iſt. Die Meiſterſitger von Rurnberg Op. in 3 A. von Richard Wägner,
iſt nun im vollſtändigen Clavierauszug bei Schott's Söhne in Mainz erſchienen
(a02 Seiten in gr. Fol.) Der Preis iſt 10 Thlr. 81 Sgr.

Geſetzſammlung.
Das am 5. Mai ausgegebene 29. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 7065 das Geſetz betreffend die Uebernahme und die Verwaltung der nach den
Artikeln V. und R. des Wiener Friedensvertrages vom 30. Oetober 1864 von
den Elbherzogthümern an das Königreich Dänemark zu entrichtenden Schuld. Vom

23. März 1868 unterPr. 7066 den Allerhöchſten Erlaß vom 11. April 1868, betreffend die Reſſort
verhältniſſe bezüglich des Lehnsweſens in den neuen Landestheilen; unter

Nr. 7067 die Beſtaätigungs Urkunde betreffend den Uebergang des Betriebes
reſp. des Eigenthums des Heſſiſchen RordbahnUnternehmens auf die Bergiſch Mar

kiſche Eiſenbahn Geſellſchaft und einen Nachtrag zu dem Statute vieſer Geſellſchaft.

Vom 17. April 1868; unterNr. 7068 das Privilegium der BergiſchMarkiſchen Eiſenbahn Eeſellſchaft zur
Emiſſion von 8 Millionen Thaler RordbahnPrioritätsObligatkonen. Vom 17. April

1868; unterNr. 7069 den Allerhöchſten Erlaß vom 20. April 1868 betreffend die Ver
leihung des Expropriationsrechts und die Beſtimmung der Behörden für den Bau
mehrerer in der Provinz HeſſenPaſſau herzuſtellenden Eiſenbahnen und unter

Pr. 7070 die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung derunter der Firma TatterſallAetien Geſellſchaft mit dem Sitze zu Berlfn errich

teten Aetiengeſellſchaft. Vom 27. April 1868.

PeſtalozziZweigverein „Halle und Umgegend
Zu der künftigen Donnerstag den 14. Mai c. Abends 8 Uhr im

Kronprinzen ſtattfindenden General Verſammlung werden die Mitglieder
genannten Vereins hierdurch ergebenſt eingeladen. 1) Antrag betreffs 8ah
lung der Beiträge. 2) Vorſchläge zur Vertheilung. 3) Mittheilungen.

Halle den 8. Maf 1868. Der Vorſtand.



die Bewohner leicht ſtumpf und gleichgültig werden

Vorlagen
für die Sizung der Stadtverordneten

am 11. Mai 1868.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Regulirung der Bürgerſteige am Weidenplan. 2) Ueberlaſſung

eines ſtädtiſchen Terrains. 3) Beſchaffung von Feuerlöſch-Apparaten
in Beziehung auf die neue WaſſerLeitung. 4) Berechnung des Zu
ſchuſſes der Armenkaſſe zu den Koſten der Verpflegung im Kranken
hauſe. 5) Herſtellung des Fußwegs entlang dem NeumarktGottes
acker. 6) Abputz und Dachreparaktur der Arbeits Anſtalt. 7) Wahl
der Beiſitzer c. zum Wahlvorſtande für die am 27. Mai o. ſtattfin
dende Stadtverordneten Erſatzwahl. 8) Wahl von Mitgliedern einer
Commiſſton zur Berathung des projectirten Vergleichs mit dem Fiskus
und der Stadt Schützengeſellſchaft

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Aus Finnland
heilt uns ein evangeliſcher Geiſtlicher, an deſſen Wahrhaftigkeit nicht zu

zweifeln iſt, eine Schilderung des dortigen Nothſtandes mit, welche in
ſolchem Grade erſchütternd iſt, daß die Unterzeichneten nicht zweifeln es
werden ſich auch bei uns offene Hände finden, welche bereit ſind, zur
fchleunigen Abhülfe derſelben beizutragen.

Wir haben kaum eine Ahnung von der entſetzlichen Noth, welche
nach ſieben vollſtändig mißrathenen Ernten in Finnland herrſcht. Die
Nahrungsmittel ſind völlig aufgezehrt, die letzte Kuh im Stall geſchlachtet.
Da haben die Menſchen ſich beholfen, wie man nur kann: ſie haben Brod
gebacken aus Heu, Tannenrinde, Birkenrinde, Spreu, Häckerling, Säge
ſpähnen, Moos u. dergl., und Diejenigen, welche etwas Mehl dazu thun
können ſind die Glücklichen. Ja es iſt vorgekommen, daß man Brod
gebacken aus 1. Theil Mehl und 3 Theilen ſandiger Thonerde! Der Geiſt
liche, dem wir dieſe Mittheilungen verdanken, hat ſelbſt von dieſem Brod
gegeſſen. Die Leute nannten es Weihnachtsbrodz ſie hätten noch viel
ſchlechteres ſchon gehabt. Kein Wunder, daß bei einer ſolchen Nahrung
der Typhus und andere Krankheiten graſſiren. Hunderttauſende hun
gern, Tauſende ſterben. So ſind z. B. in der Gemeinde Ptelisjärvi,
welche 9000 Einwohner zählt, in den erſten drei Monaten dieſes Jahres
500 Menſchen geſtorben, und zwar im März doppelt ſo viel als im Ja
nuar und Februar. Jn einem anderen aus 3 Gemeinden beſtehenden
Kirchſpiel mit etwa 8000 Einwohnern ſind im letzten Jahre 1100 Men
ſchen geſtorben in einer dieſer Gemeinden waren an Einem Sonntag 20
Leichen zu beerdigen.

Das Klima und die ganze Natur des Landes tragen dazu bei, daß
ſie hungern und

ſterben ohne Murren und Klagen in dumpfer Reſignation den Hungertod.
Wir könnten aus dem reichlich uns vorliegenden Material zahlreiche

ſchreckliche Ereigniſſe berichten. Nur eines! Ein alter Mann in der Ge
meinde Pyhäjarri ſchickte ſeine Tochter mit ihrem Kinde fort, ſie ſolle ſich
etwas ſuchen, um ihren Hunger zu ſtillen, er habe nichts mehr und könne
nichts ſchaffen, und mitgehen könne er auch nicht vor Schwäche. Sie
zog davon mit dem Kinde, der Alte blieb zu Hauſe und T verhungerte
und die Frau war mit dem Kinde auch verhungert, ehe ſie eine menſch
liche Wohnung erreichte, denn die Gemeinde iſt 54 Quadratmeilen
groß und zählt nur 4000 Einwohner.
So entſetzlich iſt die Noth, und nach Allem was uns bekannt iſt,
ſteht es feſt, daß ſie nicht ab, ſondern zunimmt. Bis zur nächſten
Ernte haben die Leute nichts zu eſſen wenn ihnen nicht Hülfe gebracht
wird außerdem iſt die Zeit der Ausſaat nahe.

Es iſt ein Bild des tiefſten Jammers und herzzerreißender Noth,
welches dieſes arme Land nun ſchon ſeit mehr denn 6 Monaten darbietet,
D des tiefſten Jammers: denn auch in Oſtpreußen iſt die Noth groß
geweſen hier aber war nur eine Mißernte, in Finnland, wie geſagt, nun
ſchon ſieben nach einander. Oſtpreußen liegt an großen Verkehrswegen/,
die Noth wird bekannt Finnland liegt abgeſchieden von dem übrigen Eu
ropa, die Noth wird nicht bekannt. Oſtpreußen hat von allen Seiten her
in großartiger Weiſe Unterſtützung erhalken, um die hungernden Finnen
kümmert ſich kein Menſch z von der ruſſiſchen Regierung geſchieht gar

nichts.
Möchten deshalb die Leſer dieſes Blattes über der Noth in der Nähe

der bei weitem größeren Noth in der Ferne nicht vergeſſen und zur Linde
rung derſelben ſteuern helfen. Zwar ſind ſchon ſehr bedeutende Samm
lungen geſchehen in Hamburg, Bremen, Altona, Lübeck, Kiel und neuer
dings in Berlin aber genügend iſt noch lange nicht geholfen. Gott öffne
auch hier bei uns Herzen und Hände!

Gotha, den 30. April 1868.
R. Henkel. A. Henneberg. Andr. Perthes.

E. F. Thienemann.

Mit Bezugnahme auf den vorſtehenden Aufruf erklären ſich zur
Empfangnahme von Gaben und deren Weiterbeförderung an die Buch
handlung von Andr. Perthes in Gotha bereit Oberbürgermeiſter v. Voß,
Buchhändler J. Fricke, Bankagent Hildenhagen, Juſtizrath Glöckner,
ſowie die Expedition der Halliſchen Zeitung.

Für die Nothleidenden in Finnland ging bei uns ein von
G. S. 5 Thlr.

Halle, d. 8. Mai 1868.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Berlin (7. Mah): Raffinirt ded iBerlin (7. Mal): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß
Bf. Septbr. Oethr. 7 bez. Sept. bis Deebr. jeder Termin allein e
Hamburg: Rapid ſteigend, Preiſe irregulaär JuniAbladung ca. 10,000 Barrells
verkauft. Bremen: Standard white, loco S.
Raffinirtes, Type weiß loco 45 ſchwimmend 46 pr. September 5, pr.
Oetbr. Decbr. 52. e Mal): Raffinirt, Type weiß 31.

ZuckerParis (7. Mai): RunkelrübenZucker vr. eompt. 69,50.

Halliſcher Cages-Kalender.
e Sonnabend den 9. MaiKirchliche Anzeigen.

Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Untverſitäts Bibliothek: Nm. 2 4.
Marien Bibliothek: in. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expedltionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 83 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 5 1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18
Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Sörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe!
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmanurſcher Werenn Ab. 8 L in „„Breußtſchen Hofe.
Naturſorſchende Geſellſchaft: Ab. 5-7 in der „Reſidenz“
Gärtne Verein: Ab. 8- 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Haßlerſcher Geſangperein? Ab. 7 im Kronprinzen.
Palliſche Liedertafel Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in Rocco's Etabliſſement,
Wereinigte Mannerliedertafel: Ab. 8 16 Uebungsſtunde im Paragdies
Schüßler ſche Liedertgfel: Ab. 10 Nebungsſtunde im Fürſtenthal.
Zabel s Sade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jrſſchrdmiſche Bäder: für Herren

caglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Dainen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wanüenväder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Felertag
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

45 M. Ab. (S).
Magdeburg 7 45 M. Du. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 25 M. Nm.

5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (6 übern. i.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nechts.

Göttingen (Aber Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm. (P),
7, U. 40 Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (5),
50 M. m. 7 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts (85.

ersonenposten. Abgang von Halle näch: Cönnern 9 U. m.
Löbejün 3 U Nm. Querfurt 3 U. N. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Mai.

Kronprinz Hr. Graf v. Korkoffsky a. Polen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schimpf
a. Geeſtemünde. Hr. Rittmſtr. v. Reim g. Wien. Hr. Stugd. v. Semmerig
a. Roſtock. Hr. Gutsbeſ. Heinecke a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Hille a.
Jericho u. Schaer a. Bremen. Hr. Schwemmer, Matroſe a. Hamburg. Hr.

Stwer a. Coblenz. en Ollag n Des Aiütrich. Hr. Rent. Gerlagch a. Hamburg. Die Hren. Kaufl. Schieu. Reifzeit g. Berlin, Krauſe a. NeuſtadtEberswalde, Grau a. en
hütte b. Dillenburg Buſſeck a. Stettin Freudenthal a. Breslau Dr. Ru
dolphi a. Cöln.

Goldner öwe. Die Hrrn. Kaufl. Kerſten a. Nordhauſen, Schwarz u. Suß
mann g. Berlin Hoffmann u. Jabel g. Magdeburg Schröder g. Quedlin
burg, Richter g. Allſtedt.

Stadt Aazmnburg. Hr. Gutsbeſ. Graf v. LoozCorswarem m. Gem. g. Kopen
hagen. Hr. Nittergutsbeſ. v. Wangenhof g. Mecklenburg. Hr. Partik. Schulz
a. Bremen, Die Hrrn. Fabrik. Frankenſtein g. Aachen Winter a. Berlin u.
Jacoby a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Walter a. Frankfurt a M. Heinrich
u. Boing a. Leipzig Heinrici u. Schenk g. Nordhauſen Magnus a. Berlin
Schröder g. Wernigerode.

Menteſs Hotel Hr. Geh. Reg.Rath v. Quaſt a. Berlin. Hr. Cand. theol,
v. Nathuſius a. Neinſtedt a H. Hr. OMaſchinenmſtr. Brockmann g. Stutt
gart. Hr. Juſtizrath Taubenſpeck a. Perleberg. Hr. Grubenbeſ. Panßzer a
Gotha, Hr. Fabrik. Schmidt u. Hr. Jng. Heyer g. Berlin. Hr. Eiſenbahn

Direct. Siemon a. Berlin. Hr. PaſtorJg. JAr a. Sangerhauſen
Weſſel g. Schalkeſtedt. Die Hrrn. Kaufi. Lindhorn g. Bremen, Schmelitſcheck
a. Weſel, Steinle g. Halberſtadt, Simeon a. Braunſchweig Brauns u. Kloß

a. Magdeburg, Lippelt a. Bielefeld Krakas a. Brandenburg.
Gtoldne Rose. Hr. Zimmermſtr. Hoffmann a. Schwittersdorf. x. Reut.

n a. Gotha. Die Hrrn. Kauft. Thieme g. Magdeburg Caspary a.
etpzig.

Kussischer Hof. Hr. Gutsbeſ. Rinkleben m. Fam. a. Dürrenberg. Hr.
OLehrer Guüntzel g. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Zimmermann a. Tharand b Dresd
Fraul. Ehring a. Torgau. Die Hrrn. Kaufl. Pelinsky a. Warſchau, Wuttke
g. Koönigsberg, Henſchler a. Frankfurt a/O. Die Hrrn. Fabrik. Schnabel u.Wolf a. Quedlinburg Her Herr

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
8. Mai 1868.

Berliner Fonds-Vörſe.
Sendenz: ſehr feſt. Lombarden beliebt.

Jnlandiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 108 do. 9572.
3 o Stagtsſchuldſcheine 84

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 70 Jtalieniſche Anleihe 47
Amerik. Anlekhe 76

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 112 VBergiſchMärkiſche
129 BerlinAnhalt 211. BerlinGörlitz 757/5. Berlin Potsdam 192 Berlin
Stettin 137 BreslauSchweidnitz 117 EölnMinden 132 CoſelOderberg 89
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 160 Magdeburg- Leipziger 207.
Mainz Ludwigshafen 130. Märk.Poſen 70 Oberſchleſtſche 185 Deſterr.
Franzoſen 150 Oeſterr. Lombarden 99 Rechte Oderufer 762 Rheiniſche 118
Thüringer 135

Bänken. 42 o HypothekenCertiftcate 100 Preuß. Hyp. Actien 106
Berliner Getreide- Börſe.

Roggen. Tendenz: feſter. Loco 65. Mat 642 Junt Juli 64. September
OSDetober 57

Nüböl. Mat 10 September October 1077.
Spiritus. Tendenz matt. Loco 19 Mat 19 Juli Auguſt 19

gung 110,000 Quart.

GebauerSchwetſchke ſche Buchvruckerei in Halle.

Antwerpen: Feſt
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